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Mi den amtlichen Bekanntmachungen 
für Stadt und Kreis vitzmannſtadt 


Le dice A 
jet Richtlieſerung bu! 
genpreis 15 M für bie 


Montag, 29. Juli 1940 


Feiger Überfall auf deuisches Seenoiflugzeug 


* 0 15 
Gingelpreis 10 ., jonn! 815. Di 
ich Bet Gewalt 


Litzmannſtädter Zeitung 


„ Monatlicher Bezugspreis M 2.50 frei 
zoſtbezug N 2.92 005 42 ‚WB ſigebühren. 

lein Unfprud auf Rüdzai lung, — Anzei⸗ 
gespaltene, 22 Millimeter breite Millimeter: Jeite, 


Ur. 208 


Deulſches N⸗Vool verſenkte 48000 ORT. 


Neuer großer Erfolg unferer U⸗Voolwaffe / Feindlither Geleitzug gesprengt / Vombenangriſfe auf England 


Berlin, 28. Juli 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Ein U⸗Boot unter Kapitänleutnant & 11 
Mann hat aus einem ſtark geſicherten engli⸗ 
ſchen Geleitzug in türzefter Zeit 5 bewaff⸗ 
nete große Schiſſe mlt insgeſamt 
48000 B T. verſenkt, darunter einen 
Hilfstreuzer von 18000 BRT. Der Ges 
leitzug wurde gerfprengt, Das U-Boot 
dat außerdem ein bewaſſnetes britiſches Hans 
delsſchiff von 8000 BRT, torpebiert, 


der Bericht des dW. 


Berlin, 28. Juli 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
belaunt: 
Troß Fortdauer der ſchlechten Wetterlage 
E es der Luftwaffe, im Kanal und an 
* Sktüne Englands einen Hilfsfreuger von 
7000 ENT, zwei titörer und ein Handels 
ff von 8000 Ba zu 1 Ein weiterer 
jerjtörer und zwei Hanbels] ie wurden durch 
igt, daß mit ihrem 
erluſt zu rechnen iſt. Ferner wurden die 
ſenanlagen von wanſea und mehrere 
ſügpläbe in Cornwall mit Bomben 
legt. 


x Bi den nächtlichen Ginflügen britiſcher 
de in Nord iN wurden nur 
wen 19 bomben abgeworſen. Sie richteten kel⸗ 


n Brite Binggeune wurden über den 
nf beitiihe giugzenge wu) ir bei 
5 game zwel deutſche Flugzeuge 
werden vermißt. 8 
Ein mit dem Roten Kreuz gekennzeich⸗ 
hetes unbewaffnetes, e ster dee age it 
el dem Verſuch, eine über See abgeſt ezte 
ande ee zu retten, von den Gngläns 
nabgeſchoſſen worden. 


Graf Volpi in Berlin 


Besprechungen mit führenden Wirtſchaftlern 
Berlin, 29. Juli 

Einer Einladung der Reichsgruppe Induftrie 

e am Sonnabend Bde tag. der Prüs 

ent der italieniſchen en 


Staatsminifter Graf Bolpi d us 

ata, in Berlin ein. Zur Be 5 non 

Graf Bon), in bejfen Begleitung 10 der Oitek⸗ 
f 


* lienſſchen Inbuſtrieverbandes, Pros 
ee und Cav. Gilarbi Befaaben, hate 
en ſich am Bahnhof u. a. der kgl. italienijde 


VBolſchafter in Berlin, Dino Alfiert, ber 
Leiter der Reichsgruppe Induſtrie, General: 
direktor Jen en, Staatsſetretär a. D. Dr. 
Trende eng und als Vertreter des 
1 0 ſchaftsminiſters Freiherr von S ü 
kind⸗ Schwendi, eingefunden. 

Am Sonnabend mittag gab Reichswirt⸗ 
[chaftsminiſter Funk zu Ehren der italienifhen 
ar einen Empfang, während am Abend der 
italleniſche Botſchafter Graf Volpi und Reichs⸗ 
miniſter Funk 1 die italjenſſchen und deut⸗ 
ſchen Induftriellen bei Ni fa „ Die Beſprechun⸗ 
en, die Graf Volpi in Berlin mit dem Leiter 
15 Reihsgruppe Induſtrie und anderen mal» 
jebenden Berlöntihfeiten der deutſchen Wirl⸗ 
15 führt, erſtrecken ſich auf die deulſch⸗talle⸗ 
„on ufammenarbeit auf wirtſchaftlichem 


n 

Lache Bolpi ift auch Präfibent des itafient 
o aut r. em! 13 enis 
ſchen Alla 10 den techniſch⸗kulturellen Aus- 
tauſch. Der Präſldent der deutſch⸗Ktalkeniſchen 


Studienftiftung, Staatsſekretär von Tiſcham⸗ 


ihrten im 
un en 
er beiden 


met und DOften und Graf Kane 
Laufe des Sonntag eingehende Bel 
15 11 zukünftige Zufammenarbeit 
Institute. 


Weit über 10 000 Beſucher 
Maſſenandrang zur Großen Kunſtausſtellung 
Münden, 29. Juli 
Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte, 


daß Ade itler das deulſche Volt ti) 
15 Yale Kun rt ee 


SE 


jeöffnet Hatte, hatte dieſen Beweis nicht deut⸗ 
ech erbringen können. 


Silo, Juka und Cano Math beim Führer 


Boſprethungen im zeichen der ongen Beziehungen zu der Slowakei 


Salzburg. 29. Juli 


Der flowakiſche Staatspräſident Dr. Tifo 
traf Sonntag morgen auf Einladung der 
Reichsregierung in Salzburg ein. Er wurde im 
Auftrage des Führers vom Reſchsminſſter des 
Auswärtigen von Feen e d 1 1 5 
en. ſegrüßung hatten ſich auf dem Bahn⸗ 
of Vertreter von Staat, Parte und Wehr⸗ 
macht eingefunden. Nach Abſchreiten der Front 
der vor dem Bahnhef angetretenen Ehrenkom⸗ 
panie der Wehrmacht wurde der e 
Staatspräſident vom Reichsaußenminſſter in 
das Hotel geleitet. 


Kurz vor dem Gtaatspräfibenten war der 
owalſſche Minifterpräfident, Profeſſor Dr. 

uk a, in deſſen Begleitung ſich Herr San o 
Mach befindet, zu einem kurzen Beſuch in 
Salzburg e 

Der Führer empfing Sonntag nachmittag 
in Gegenwart des Reichsminiſters des Aus⸗ 
wärtigen von Ribbentrop den ſlowakiſchen 
Staatspräſtdenten Dr. Joſeph Tiſo, den ſlo⸗ 
wakiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Tu ka und 
Herrn Sane Mach. Die Beſprechungen, bie 
im Zeichen der beſonderen, zwiſchen Deulſchland 
und der Slowakei beſtehenden engen Ber 
ziehungen gehalten waren, verliefen Im 


„Ale der Lufthchubkeller der 7 Zwerge 


Daily Exproß“ über den ersten britischen Aufklärnngsfilm / Unverhohlener Spot 


Genf, 29. Juli 


Eine ungewollte Anerkennung der Tätigkeit 
And des ee der deuſſchen Aricneberichter 
del ſich in einem Artikel des „Dailn Erprei 


tr die Entſtehung des erſten Aufklä⸗ 


N Aingsfifms des Britifgen 111 0 
fi 


Ninifterlums, der den Titel „Großbritans 
Men in Bedrängnis“ führt und in allen 
Mpliihen Kinos gezeigt wird. 

Der Negiffeur, Harry Walt, hat nach 
ker Schilderung des „Daily Sep‘ bei ber 
Verachtung des erſten RNohſchnittes entdeckt, 
ah er in Wirttihfeit eine furhtbare wit 
fie „Pronazipropaganda“ barftelle, 
en hatle usſchnitte aus deulſchen 

ochenſchauen benutzt, Szenen aus dem 
um Die Feuertaufe“ nie Efe lich 

N e Wochenſchauen, die die Einitellun 
= Feinpfetigtelen ſchilderten, Auf dieſe Meile 
er wunderbar gezel % weswegen 
moßörftannſen „in Bedrängnis“ war, Aber als 
1 An dazu kam, einmal zu zeigen, was Britannien 

ft gegen unternimmt, konnte er aus ben engli. 

(Sen Wochenſchauen lediglich Heranziehen: 
de, Aufnahmen von einem die See durchfurchen⸗ 
lend schlachtfeheff, die Wolten fiber einem peo, 
Alden Kornfeld, zwei Szenen aus einer Mu⸗ 
Aileneſabrlt, eine Aufnahme von den weißen 
Alpen der englischen Küste, eine Aufnahme 

de Hafen, die auf den Downs weiden. 0 

d nichts mehr getan werden konnte, als 
He 1295 des 9 19 85 örſtiſchen Löwen 
ränguis zu zeigen, war alles, was Walt 


tun 5 10 Zahl und die Größe der Scha ⸗ 
kale herabzuſeßen 

925 e des Artitels, Holt, äußert ſich 
kritſſch über die engliſchen Wochenſchauen feldft; 
„Die letzte Wochenſchau war faſt komisch 

ie Filmlommentaloxen Emmett und Miche 
tönten darüber, wie bereit wir wären und wie 
zuverſichtlich wir wären, während die Lein« 
wand ſcheu zwei Rollen Stacheldraht und vier 
Betonklötze auf einem Wege zeigt, die aus⸗ 
ſahen wie der Luſtſchutzkeller der ſieben Zwerge 
von Schneewitichen.“ 

„Eine andere Wochenschau verſucht zu über» 
zeugen, daß auch Irland vorbereitet ſei. Sie 
zeigte einen Mann, der mit einem Teleſtop auf 
das Meer e neun Lyſander⸗Aufklä⸗ 
rungsflugzeuge, zwei Patrouſllenboote, die für 
eine Wochenendfahrt gut geeignet ſchienen und 
eine große Kanone...“ 


„ Vier Tage lan er an dem Dilmkirs 
chen nä fen Kiten und dachte, man wolle 
ihn her fle um die Kämpfe zu filmen. 
Dünkirchen wird wahrscheinlich als die Ihönfte 
Stunde der Gejhihte des britiihen Empire 
gefeiert werden. Aber es gibt keinen Bildbe⸗ 
richt darüber, Die Söhne der Männer, die da 
waren, werden mit dem gesprochenen Saß nor» 
lieb nehmen müfſen.“ 

Das ſtimmt allerdings nicht ganz. Es gibt 
ja genug deutſche Bildberichte über Dunkirchen. 
Nur wird man fie nicht in England zeigen. ' 


Geiſte der Herzlichkeit und des freund⸗ 
schaftlichen Einvernehmens. 

Der Neihsminifter bes Auswärtigen hatte 
Sonntag vormittag eine längere Aussprache mit 
dem Staatspräfidenten der Slowakei Dr. Tiſo 
und anſchließend mit dem Miniſterpräfldenten 
Or. Tula, 

Der Staatspräſident der Slowakei Dr. Jo⸗ 
15 Tiſo, der Miniſterpräflden Dr. Tula und 

err Sano Mach, denen zu Ehren der Reſchs⸗ 
minifter des Auswärtigen Gonnlag mittag im 
Heinen Kreiſe im Hotel engen Hof“ 
einen Empfang gab, reiſten Sonntag abend, um 
18 Uhr, mit dem Sonderzug von aba ab. 
Der Reihisaußenminifter geleitete Staalspräſi⸗ 
dent Dr, Tiſo und Miniſterpräffden Dr. Tula 
zum Bahnhof und verabſchledele ſich von den 
Staatsmännern der befreundeten Slowalel 
aufs herzlichſte. 


Im Rahmen der Beſprechungen mit den 
Vertretern der Südoſtſtaaten 29 1 0 der Füh⸗ 
zer nunmehr auch die Staatsmänner der zu 
Großdeutſchland in beſonders engen Bezlehun⸗ 
gen ſehenden Slowakel. Die während des Pos 
ſenfeldzuges beſeſtigte Waffenbrüderſchaft 
6 25 eutſchland und der Slowakeſ hat dies 
em engen Band eine beſondere Note vekllehen. 
Die Slowakei iſt dadurch, daß fie ſich unter den 
Schuß ihres mächtigen Nachbarn ſtellte, heute 
imſtande, als vollberechtigtes Glied der ſildoſt⸗ 
euxopälſchen Staatengemeinfhaft an den den 
Südeſten betreffenden er ungen teilzunchs 
men, Der herzliche Verlauf der Unterredung 
der ſlowakiſchen Staatsmänner mit dem Füh⸗ 
rer deutet darauf hin, daß die Belange der 
Slowakel auch in dem kommenden Europa Bes 
rüdfihtigung finden werden. 


Us A. zur Funkrebe 


Mißtrauen in den eigenen Kartellplan 
New York, 29. Juli 
Zur Rede des 1 tsminifter Funk 
betont heute „New Vork Mor m‘ 915 
un 
ten 
ers nicht feinen 
e, Schwäche in 
ER 
eine 11800 tie Binſen wahrheit, 
Handelspexkehr 5 
A müffe, Auf dieſe fundamentale Lehre habe 
92 bisher auch Hulls Hanbelsvertragspolitit 
geltüht, Der Krieg könne nicht für alle den 
ein im Kerngedanken richtiges Gefeh zerſtöten. 
Das Unvermögen, dieſe Wahrheit zu erkennen, 
habe bie Ust in Schwierigkeiten geen für 
die man immer wieder habe zahlen mülffen. 
1 der Politik der Nachkriegsſahre, die von 
Hulls Programm unterbrochen wurde, jet jeht 
ein u e Kartellplan geboren 
worden, der etwas e vollbringen 
ſolle, nämlich aus den Vereinigten Staaten 
gleichzeitig der Welt größten Gläubiger und 
töhte Exportnatſon machen. Der Kartellplan 
[ei der Ran einer 1111177 Privaldiplomaten 
und Eintiiher Nationalölonomen, die ſich ein» 
Bilden, das Gefeh von Angebot und Anfrage 
umbilden zu können. 


Zeichen der Auflösung 


Die Ausführungen des Reichsminiſters 

unk über die Neuordnung der europäiſchen 
Wiriſchaft nach dem Kriege find in der ganzen 
Welt als das 9 10 worden, was fie find: 
nicht als eine demonſtrative Geſte, ſondern als 
der ruhige und ſelbſtverſtändliche Ausdruck des 
Krafthewußlſeins, der Jielſicherheit und der 
unerfhütterlihen Siegesgrundlagen. Wir haben 
die Gegner nicht nur mit den Waffen nfeder⸗ 
gerungen, es hat ſich auch unſere Wirtſchafts⸗ 
dafſalſang und unjere Wirtihaftsorganijation, 
obwohl wir niemals von einem Wirkihafisr 
frieg gelproden haben, feabeft bewährt, Wenn 
Neihsminifter Funk age, daß künftig die 
tarfe Reichsmark das Zentrum der europuifhen 

1 barftellen werde, fo bedeutet das in 
weiten Bereichen des Kontinents ſchon keinen 
Vorgriff auf eine kommende Entwicklung mehr 
die Entwicklung nach diefer Richtung ift bereits 
deutlich ſichtbar voll im Gange. 

Bon der Gegenjeite häufen ſich aber die 
Nachrichten, die als Symptome der 1 0 
und des Zerfalls in dem Bereich der We 

ſedeutet werden mülſen, den England noch in 
ſeinem ganzen Ausmaß glaubt für ih in An⸗ 
ſpruch nehmen 1 können. So hat letzt der füd⸗ 
afeitaniſche Slaalsſektetär für die Finanzen 


am Rundfunk eine Rede gehalten, die den Herr⸗ 


— 


5 KRanonenfutter „frei⸗will⸗ ich“ 
in neues Beifpiel für die britiſche Humanität 
iſt die Aktion, die alle jene S en 
in die Fremdenlegion preßt, deren Länder 
England in den Krieg gegen Deutihland trieb, 


(Zruetih, M.) 


ſchaften in der Londoner City 98 elnli. 

und erſchreckend in den Ohren Hier una 
Der lige dance Sinanzmann ſprach von der 
Möglichteit, daß das Pfund in kürze noch weiter 
abſinken werde. Wenn auch die Mlbafeltanı ſche 
Unten nicht daran denke, fi endgültig von ir 
Fall ea Währun, N löſen, ſo könne doch der 
Fall eintreten, daß bei einem weiteren bſin⸗ 
ten des engliſchen Pfundes das Halten In 
ſüdafrikaniſchen weh un zur Unmöglichkeit 


würde. Damit wird angedeutet, d. 
fall der Sterlingblods, dem im Buhre 906 
außerhalb des Empire noM 10 Länder ange⸗ 


häften, von denen heute nur noch Agypfen 
und ber Irak geblieben ſind, nun ai 1 0 
Empire ſelbſt übergreifen könnte. Gerade im 
Hinblick auf die Vorausſetzungen, ex die Enge 
land ſeine Krlegspolſtik im weſenllichen zu 
ſtützen fuchte, ift es ein och bedeutſames 
Symptom, wenn ein Domini onminilter erken⸗ 
nen läßt, daß man draußen die ſefährliche 
Inflationspolitit des Londoner ſchaßamtes 
nicht mehr mitmachen kann. Damit wird die 
Talſache als eine endgültige unterſtrichen, die 
biefer Tage 1 he Zeitung „Hufduds⸗ 
tabsblabet“ Ei te, daß nämlich das engliſche 
Pfund von feinem Ehrenſitz als erſtes inler⸗ 
de Zahlungsmittel entthront wor⸗ 
en . 


Man muß ſich tatſächlich täglich neu dle 
rage ftellen, wie ſich England denn angeſichts 
es Jufammenbruches all feiner Spekulationen 

bie Foriſetzung des Krieges denft Daß Mas 
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Wir bemerken am Rande 


Franzöſiſche Die Pariſer Preſſe im unbeſetz⸗ 

Zweldeuligleit ten Gebiet hat ber Ae 
derung darilber Ausdruck ger 

‚eben, daß man in Deutjhland den angeblichen 

mſchwung in Frankreſch mit ſolcher Stepfis 

aufnimmt. Wle berechtigt aber diefe Stepils 
Üt, das zeigen ie nicht nur ſolche Tatſachen wle 
die, daß in Vichy die Münner des alten Re⸗ 
glnes am Ruder find, und daß die Preſſe ſchon 
wieder in einem ſehr rüdfälligen Ton zu ſchrel⸗ 
ben beginnt, Es kommen beifpielsmeile noch 
fold) merkwürdige Momente hinzu, daß die fran« 
in ED Vertretung in London tioß des offizielr 
en Abbruches der 15 en noch immer 
ulcht abgereift t, ja, daß auch nach 
gr Abrelſe ein ſranzöſlſcherͥ „Agent“, alſo eine 
rt inoffizieller Geſchäftsträger, zurückbleiben 

wird, und 1 auf direkten Wunſch der enge 
Ai en Regierung! Ein ausgeſprochener Enge 
inderfreund, der n Dtorand, ſoll die 

Verbindung zwiſchen Vichy und London aufs 
rechterhalten. Angeſichte dieſes Tatbeſtandes 
erhält der von Franktel. le getätigte 
ngland einen 


bruch der Bezlehungen“ au 
höchſt merkwilrdigen Belgelhmad, 


Hallfag in feinem Innerſten viel ängſtiſcher 
unb OR ift, als das in feiner fehlen [heine 
heiligen Rede zum Ausdrug kam, das bezeugt 
ex dadurch, a er 000 jeinen Nac en 
Sohn nach jenjells des Atlantſt geſchafft hat 
Man kann gar nicht oft genug dieſe echt pluto⸗ 
kratiſche Talſache unterftreihen, daß die Gelb» 
fäde und verantwortlichen Kriegeverbrecher Ihre 
ſamſlien und all ihre Werte in Sicherheit ſchaf⸗ 
fen, während fie unbedenklich die Kinder der 
'tmen wie das ganze Volk den fürchterlichſten 
Gefahren ausjehen, 
Worauf England Heute feine leiten Hoffe 
nungen letzt, das verrät uns der „Dally Ez⸗ 
teß". Die Spekulation diejes Blattes gi das 
In, daß bie Völker in allen von uns beſetzten 
ſebleten zur Revolution ſchrelten werden. Der 
Gedanke 0 noch irrſinnſger als wenn wir ums 
ſere nel Hoffnungen in dieſem Kriege darauf 
geieht hätten, daß ein e des indiſchen 
'olkes das Weltreich zertrümmern, und Sup 
land in bie Kule zwingen werde. Der „Daily 
5a c will aber bieſe Revolutlon ſchilren und 
hat ſich dabel eine ſeltſame Rollenverteilung 
guggedacht. Die feinen Pinkels, die von Cams 
bridge und Oxford kommen, find nach dem Blatt 
nur als Verbindungsmänner zu den rechten 
lügeln der Völker in den beſetzten Gebieten 
raüchbar, Für die Anſtl ung von Unruhen 
und Sabotageakten ſollen Agenten aus anderen 
Kreifen Nen werden. Es muß wirklich 
len, schlimm in England ausfehen, was ja in 
er Tat alle vorliegenden Berichte Über die 
Nals bn Formen des Lebens jenfeits des 
zanals beſtätigen, wenn ſolche Ausgeburten der 
Phantasie in Erſcheinung treten, bei denen man 
wirklich annehmen möchte, daß die Gehlrn⸗ 
erweichung bel dem Autor ſchon in einem forte 
geſchrittenen Stadium iſt. 


Belagetungszuftand über Oruro 


Bolivianifhe Studenten gegen Boftofrontler 
La Paz, 29. Jull 

Die bolivianiſche N hat Über das 
Minengebiet von Oruvo den Belago⸗ 
zungszuftand verhängt. Die Maßnahme 
ſurde veranlaßt durch blutige Zufammenjtöhe 
ſwiſchen Studenten und ee ern, 
fe dort zu einem Kongreß zuſammengetreten 
waren. Goweit bisher bekannk if, hat es dabel 
mehrere Tote und Verletzte gegeben. 


Lihmannſtädter Zeitung — Montag, 20. Juli 1940 


Vomben auf englische Flolteneinheiten 


Wirkungsvolle Angriſſe der Aallemchen Buftwaſſe über dem Mittelmeer 


Rom, 28, Juli 

Der italieniſche Wehrmachtobericht vom 
Sonntag hat folgenden Wortlaut: 

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekaunt: 

Der Flottenſtlgpunkt von Alegandrlen 
Ift bombarblert worden. 

In Nordaſelta haben erfolgreich jen⸗ 
leito der Cyrenaita⸗Grenze gegen englische 
Banzerabteilungen durchgeführte Angeiſſe dein 
Feind ſchwere Verluſte zugeſlügt. Es find vier 
Panzerwagen erbeutet und weltere ſechs ſchwer 
beſchüdigt worden. Außerdem wurden einige 
Gefangene gemacht, darunter der engliſche Ab. 
tellungokommandant. 

Unſere Luſtgeſchwader haben gestern im 
üſt lichen Mittelmeer auf große Einhei⸗ 
ten der englischen Flotte wiederholte und außher⸗ 
ordentlich wirkungsvolle Bombenangriffe aus⸗ 
geführt. 

In Bumbabe der Ausſallopforte des 
Blauen Nile, an ber Grenze von Italieniſch⸗ 
Ditalrita, hat eln Italleniſcher Eingeborenen ⸗ 


verband eine ſtarte ſeinpliche Abtellung ver⸗ 
folgt und ihr ſchwere Berluſte zugeſlügt.“ 


Muffolini bei befter Gefundheit 
Yusländifhe Zwedlügen widerlegt 
Nom, 20. Juli 

Von einer böswilligen Propgganda muß ſich 
die Welt Immer wieder Berichte über bie 10 5 
105 erſchütterte Geſundhelt des ſtallenſſchen. 
Reglekungscheſfs vorſeten laſſen. Benito 
e hat bieje ebenſo dumme wie lä⸗ 
0 he Propaganda Lügen geſtraſt und die 
Welt eines Benin belehrt. Er lud am Sonn⸗ 
abend 85 um Rom wellende gusländiſche Jour⸗ 
naliſten in die Billa Torlonſa, um an feinem 
Morgenrltt teilzunehmen, mit dem er regel⸗ 
mäßig feine Tagesarbeit beginnt, Vom Dinte 
ſter In NT N Dane Den er 
heraldireklor der Aüslandepreſſe, Gelanbten 
Rocco, lieh er 0 die Brejfevertreter vorſtellen, 
mit denen er ſich kameradſchaftlich unterhlelt. 
alltäglichen f beobachten und ſich von 
dem Alänzenben Ausſehen des Duce Überzeugen. 
Die Sournaliften konnten Ihn dann bei jeinem 


Duff Cooper, Englands Sündenbock 


In London rechnet man immer mehr mit seinem Mürteitt 


Drahtbericht unseres Stockholmer 0, St.-Korrespondeten 


Stockholm, 29, Jul! 


Die Unzufrledenheit im Lager der brltſſchen 
Oppoſition wird allmählich ſo deutlich, daß am 
teltag der Londoner Kokreſpondent von „Af⸗ 
onbladet“" Jeine cane Über die innere 
polltiſche zone in England mit ben Worten 
Linleltet: „Ein langes kriſenreſches Jahr hat 
immer noch nicht ausgereiht, damſt das EDER 
SInjormallonsmintfterium Gnade vor der elge 
nen Preſſe findet. Churchllts Negierung der 
natlonalen Einigkeit hat ſich noch nicht einmal 
richtig im Sattel zurechtſetzen können, und ſchon 
be; inne bie Oppofition wieber ben Kopf zu 
reden, 

Die drei Sündenböcke, gegen die ſich der 
Zorn der Unzufrledenheit im Parlament und 
Darüber hinaus im Lande richtet, ſelen, king 
Duff Cooper, mit deſſen Rücktritt man 
immer mehr rechne, und Schaßtanzler Gir 
RR Wood, der ſich durch fein Kriegs» 
budgel ſehr unbeliebt gemacht habe, und ſchließ⸗ 
lich auch noch Sir John Anderſon, ber 
tröß aller Oppofition im Unterhaus fein bes 
rüͤchtigtes i durchgedrüct Habe, 

Der 1 e 5 ſchildert in 
ſeinem Lagebericht weiter die letzte Unterhaus⸗ 

ung über den Juſaßhaushalt. Dabel iſt nach 
elner Schilderung der Labourabgeordnete 
Pethic Lawrence aufgeftanden und hat in 
einem ſcharſen anaeil gegen die Finanzpolitik 
der Regierung erklärt, in Frankreich hätten die 
„200 Familien“ verſucht, Ihre eigene Haut im 
Sicher elt zu Drinnen, und 0 ihr eigenes 
Land ruiniert. Die briiſſche Regierung habe 
wührend des Weltkrieges ſeſt e 5 
werde nach dem Kriege dafür ſorgen, daß alle 
Kriegsgewinnler beſteuert werden. Aber das 
jet ausgeblieben. Diesmal dürfe das nicht ſo 
kommen. Wenn der Krieg vorbei ei, dürften 
auf feinen Fall jene ſchrelenden Ungerechtigkel⸗ 
ten wieder auftauchen, daß auf der einen Seite 
Reichtum und ſchamloſer Luzus herrſchen, wäh⸗ 


Neuordnung Süidoſteuropas hat begonnen 


Berirauende Erwartung in Sofia / Bukarest zu den Salzburger Besprechungen 


Solta, 29. Jull 


ofttifche Kreiſe in Sofia nehmen den Ab⸗ 
joy Mi Unterte ungen bes Führers und bes 

eidsaußenminiiters mit den bulgarſſchen 
lt Ale de mit lebhafter e 
auf. Die Beſprechungen wurden In je 
fal der Herzlichkeit geführt, der ſeit der 97 00 
fenbrüderſchaft im 1 ener den bel⸗ 
den Ländern beſteht. Dieſelben Kreiſe beto⸗ 
nen, daß Bulgarien voll Vertrauen dle 
e im Worbergrunde; „Die Neuordnung 
age der Polltit der Achſenmüchte bilde, 

Die Unterredungen in Salzburg und bie 
dortige Anweſenheſt der 11 0 8 04 Minifter 
begnſpruchten am Gontaben e Hauptauſ⸗ 
merkfamkelt der hieligen Oſſentlichkelt. Die 
Blätter veröſſentlichen ſehr ausführliche Ber 
richte und uin und, HH eine reiche 
Auswahl ausländiſcher Beeelimmen und 
Kommentare, Als Hauptgebante ſteht die Befte 
Stellung im Worbeergrunde; „Die euorbnung 
S at begonnen“, 1 

Als erſte Finanz, 800 97 EN in 
woher Aufmachung die Melbın ber den 

mpfang der bulgarſſchen Minlſter durch den 
pi ter auf dem Berghof, Das Blatt weiſt berelis 
n 10 Überſchriſt darauf hin, 0 hierbei Über 
die Neuordnung bes En ſteukopälſchen Raumes 
gesprochen worden ſel. ſulgarlen ſel heute 
von dem Glauben beſeelt, 605 es bei elner Neue 
orbnung die Befriedigung ſeiner berechtigten 
Wünſche erfährt. „Dnes" verfihert, daß Buls 

‚arten nach wie vor Aue freundſchaftlichen Zur 
fammenarbeit mit allen feinen Nachbarn ber 
zeit jel, 


Bufareft: Verbundenheit mit Mitteleuropa 
Die rumäniihe Prejle befaßt ih am 
Sonnabend In erfter Linie mit dem, Wa ber 
zumäniihen Staatsmänner in Deulſchland. 
Der Sonderberſchlerſtalter des „Cuxenſul“ un. 
terftreiht, daß Deulſchland, und Italſen das 
‚Ziel Haben, unter den Möltern bes hd 
Anen Auftand allgemeiner Befrledung zu ſchaf⸗ 
fen. Auch der Berliner Berichterftatter des 


‚„Untverful“ unterſtreicht die Bedeutung des 


Beſuches der rumänifhen Staatsmänner in 
Salzburg und . für die ſich an ⸗ 
bahnende Neuorganijierung bes Süd» 


oftraumes. 

Der Auhenpofititer des „Curentul“ erffärt, 
daß die Gil n eule nicht mehr gefühls⸗ 
mäßig angelehen werben könne. Der Reviſto⸗ 
nlomus jet lein a mehr, und ſene, dle 
darin eine kächende Waſſe erblickten, bewleſen 
nur, daß ſie den Sinn der nationalen und ſo⸗ 
alen Umwandlung in Europa ncht sent! en 
haben, Man werde den interellierten Teilen 
Zelt laſſen, ihre Probleme ſelber objektiv zu 
beſprechen. Gs zur be der diele pleſer zwelſel⸗ 
tigen ARE werde der bisherige status quo 
vorausſichllich beibehalten werden. Die Grunde 
lagen zu einer e ſehlten nicht. 
x werft“ erinnert an dle Verbunden ⸗ 
h {Rumäniens mit Mitteleuropa, 

umänſen habe feine neue außenpolitſſche Aug ⸗ 
richtung ſogleſch durch eine An von Hands 
lungen, wie Austritt aus dem MWölterbund und 
Verzicht auf die englifhriranzöflihen Caran, 
tien bewileſen und fei heule Im die Polſtit 
der Uchſe Berlin — Rom eingereiht. 


Juden aus Rumänien ausgewiefen 


Bufarelt, 20. Juli 
Die aus Beffarabten und der Norbbutowlug 
stammenden Juden werden von den rum. 
I Behörden aufgefordert, innerhalb von 
N 


fünf Tagen das Land zu verlaſſen, Die 
Yufforberungen ergingen an die Betroffenen 
durch den perſönlich n Befehl der Por 
Iigeſbehörven. In Bukareſt allein handelt es 
ich um etwa 00 Perſonen, dle von bier 
er Maßnahme betroffen werden. Ein. Proleſt 
er Juden beim Unzerſtaatsſektetür des Ins 
nenminſſtertums blieb unberidfichtigt. 

erner haben die rumänifchen Behörden, 
af reihe en c Juden aus, der ſſlolſchen, 
bel Rumänen verbliebenen Bukowing in das 
Konzentrationslager von Miercuren Cſuculul 
in Siebenbilrgen gebracht. 


rend auf der anderen Selle Armut und Not 
den 9 größten Teilen des Volkes vorhan⸗ 
en ſel. 


DE, unter Polizeischutz 


Ungit vor handgreiflichen Vertrauensbeweſſen ? 
Genf, 29. Jul 
In einer Gerichtsperhandlung, die nach dem 


ea e 0 in Hendon gegen einen 
ſelſtlſchen einer Londoner ol de alt⸗ 
ſanb, kam die Tatſache ans Licht, daß nach ger 


nau e hal und ſchriftiiſ ſeſtgelegken 
länen die Mitglieder des britiſchen Kriegs- 
ſetzerkabinetts unter pollzellſchen Schuß geſtellt 
werden. Den Angeklagten Arthur Jack Brad⸗ 
burn war vorgeworfen worden, daß er „Doku⸗ 
mente vertraulichen Inhalts“ an ſich genom⸗ 
men habe. Das betreffende Dokument, ſo er⸗ 
Härte der Staatsanwalt, habe die Zeiten ent⸗ 
halten, in denen „gewille polizeiliche Wachen“ 
den britiihen Kabinetismitgliedern zugelellt 
2a Br eng Fe noch 
aß er Gesinnung beſchu wurde, ers 
Nel ah eee e 
jolizelliher Schutz für Miniſter Churchill? 
Sollte er vlelleicht mit Fragen beläftigt wer⸗ 
den, warum 8 das engliſche Volk die 
Entbehrungen des Krieges auf ih nehmen 
muß? Oder müſen die britiſchen Kabinetis» 
mitglieder vor noch hand ge Vers 


“trauensbeweifen geſichert werden 


Klein beigegeben 


So ſieht Englands innere Lage aus 
Stockholm, 20. Juli 


Daß die Stimmung in den werktätigen Krei⸗ 
jen Englands kritiſch“ it, ergibt ſich aus einem 
ei ral d dem Herausgeber der kommu⸗ 
niſtſſchen Zeitung „Dailo Worker“ und 
dem Unterſtaatsſelreläx des Brltiſchen Innen⸗ 
miniſterlums. BA hat wohl von A Coo 
er den Auftrag erhalten, mit pol 0 chen 

Itteln gegen die gelegentlich ae offes 
nen Artikel des „Daily Worker“ elnzuſchrelten. 
Darauf hat nach zuverläffigen Nachrichten der 
Herausgeber des „Daily Worker“ dem Innens 
minifterlum erklärt, daß er in der Lage fei, auf 
jeden Angriff gegen fein Blatt mit einem 
Streit in engliſchen Munltlone⸗ 
b zu antworten. Bisher Ift nichts 
efannt geworden, daß das Londoner Ingen⸗ 
minifterium in ber Lage ſſt, dieſe offene 
e mit Sabotage durch entſprechende 
yollzellſche Maßnahme zu beantworten. Offene 
ar muß der Unferſtaalsſekretär des Innen⸗ 
minifterlums vor ber 0 des Herausge⸗ 
Be A tommunſſtiſchen Blattes gurid« 
we en 


Auf ihn, Mädchen 


Wie man einen Nazi außer Gefecht feht 
Genf, 20. Jul 

Wie groß die Verwirrung in England ift, 
davon geben die täglichen Greuelmeldungen 
gegen einen beutichen Ungriff den g 

jeweils. Immer verrückter werden die Metho⸗ 
ben, die dem engliſchen Volke als wirkſames 
Miltel angeprieſen werden. Ein tolles Stück 
leiſtet ſich „Pally Mirror“. Die Zeltung bringt 
das, Bild eines Mädchens, das einem Manie 
in deuſſchem Stahlhelm und Braunhemd einen 
Finger ana, unter ber Überſcheſftz „Au, 
ihn, Mädchen“ — Dazu veröſſentlich 
„Dally Mirror“ eine Lektlon, wle man einen 
Nazi außer Geſecht ſeßt, wenn dleſer ſchlimme 
Heels in das Haus kommt und dich an bie 
Kehle packt. „Verſuche nicht zu entfliehen“, ſo 
heißt es, „ſondern greif ihn am Handgelenk, 
birlch ihm den Flnger“ Dann folgt 
eine genaue Anweifung, die nichts zu wünſchen 
übrig läßt, wie dies zu bewerkstelligen el. 

Toller geht es wirklich nicht mehr. Düm⸗ 
meres und Lücherlſcheres kann ſelbſt In ben 
überfpannten Köpfen der engliſchen Heßer kaum 
noch geboren werden. 


Nr. 20 


9 Montag, 
Guatemala will Belle 


Offizieller Schritt in Havanna Sonn 
Havanna, 29, Juli 


Man rechnet damit, daß dle Havanna-stoi 
ſerenz am Rennen Montag In einer 1 00 u 
ble in den K ſeſtgelegten Entihliehw 
gen annimmt, Der Wortlauf der Beſchlleſſu 
Bars am Dienstag früh bekanntgegeben we Ein I 
en. 

Die Delegation von Guatemala reihl Das „Br 
am weg eine offizielle Entihliehung eMufen wurd 
und lieh dieſe durch das nN ro vehnten Mal 
Iſſentiſchen, In dleſer Entihliehung wird DA troß Jelı 
gegen stellung genommen, daß auch das B dortes entw 

ice, Gebe! (Beltſſch⸗ Honduras) unter dhe Interna 
von den USW. gewlluſchte Treuhänderſyſtezn deulſche 
fallen ſolle. Sollte England eines Tages nidertvolliten 
mehr die tatſächliche Hereſchaft über Beliſollblutzucht 
aufrechterhalten fönnen, dann werde Guatemaßrausidaue 
die e über dieſes Geblet Uberneſichtigkelt « 
men. Der Streitfall ſolle daun vor ein Schledt ls Kreis 


gericht gebracht werden. 
die in der Zeitumte 1000 de 


ar einer RE 10 felt , mürdige 
pance“ veröſſen wird, unterſtreſcht df 
bah Te ihren ce Gel 


Delegation von Guatemala, 
iptuh auf Nüdgabe des Beilce⸗Gebletes m} aberwindile 
mals aufgeben werde. Guntemala werdentgegentü 
biefe Frage entweder durch Verhandlungen müng des a 
England oder mit dem Staat regeln, der ba nfn unwägb 
bie Souveränität über Briliſch Honduras hab, Tradit 


lachſt, 


90 
Blockade der Amantung-Provinz | Anreiz be 
Schanghal, 20. Juli (Oftafienbienft des DAB] mur ie 
Japanlſche Marlne-Landungstruppen beſeſen“ 
ten am Agel dle Städte Ei ue um 1118 0 
Ma fung an der Küfte der Kwang ung Pet d 5 a 
ing. Damit tommt die Zufuhr durch te {U HR 11155 1 
liche Kwantung⸗Provinz in das undeſeßte Chinfndelner i 
unter ihre wit! 115 Kontrolle, Gleichzeitig, u 65 n 
den Blocavemaßnahmen entlang den Küften dbeine, neue 
Provinzen Tſchekſang und Fuklen werden auf. ur 
a e Bl die wichtigen Gifeg eine Pri 
ahnen im fdöftlihen China unternommen, zern eine e 


Mifter Craigie hat Sorgen 
Angftvolle Frage an Iapans Yuhenminifte 
Toto, 20. Jull por der M 
Das Japanische Außenamt veröffentlich dem Welt 
eine 1118 Über den Beſuch des b 00 geworder 
Bolſchafters Craigie am Sonnabend bel 
Außenminifter Malo a. Heraus ergildaß ein fo 
ſich, daß der engliſche e feine ie b einer ge 
nis darüber ausdrildte, daß troß aller britiichet le, ift En 
Bemühungen die engliſch⸗ſapanſſchen Berichum e, ) 
en während der un drei Jahre nb der Spit 


chlechter geworden ſeſen. Im Hinblid auf Auratoriu 
ſahlreiche Gerüchte über Japans Politik genen 

ber den Achſenmächten image der Japan em 
Außenminifter die dem Bolſchafter willen lafßer pi 
fen, daß England die Verhandlungen mit J. 

pan „im bisherigen Sinnen“ fortführen ke 


Abenol zurückgetrelen 


Topesſtoh für den Genfer Verein 
Princeton (New Perſey), 29. Jul! 
Der Generalſekretär des Völterbundet 
Apenol, deſſen Rücktritt am Sonnahen 
bekannt wurde, teilte der Princeton⸗Univeiſlt 
in einer Kabeldepeſche mit, die Wiriſchafte 
und Finanzabteilung werde dem Anerbſetel 
entſprechen und nach Princeton überſtedelg 
8 Beamte der e Abteilungen würde 
mit ihren Famfllen nach den USA abreſſen. 
Der Rücktritt Avenols wird in der Reſſachvom der 
ſorker Morgenpreſſe als Todes ſlaß für elmftfetes am 
N bezeichnet, bie feit 1992 im Steſſen Stadio 
ben gelegen habe, Niltniffen d 


2 ut t 

Somwjet-Delegation in Finnland Fa 

Begiun des Handels» und Warenaustaufce gen Borb 
Helfinti, 29. Juli 


a 
gutes ei 
fur Ankunft bes Leiters der rulfiihen Hal 
Ben in Finnland tl 190 55 a 1 
nomat“, daß man mit Zufriedenheit den Benin en als a 
andels und Warenaustat 


15 Bou 
leich und! 
leiter und 


der Sp 


belden 


dam, und 


des regelmäßigen 

15 zwiſchen den Grenznachbarn begrühe, Daf hindurch 
‚lat betont, daß es von ſiunſſcher Sete ſichennten alfo 

lich nicht an au e Willen fehlen werdet Rachmitta 

die EHEN en Beziehungen zu Ruhlanſt gab es in 

zum beiberfeltigen Rutzen zu fördern. den ſeit 


wenige, 


a h 
Der Tag in Kürze d 


be 
Alle Breimaurerlogen In Bulgarien [ind aufge? 1 1 5 
wach 00 garten find aufge unter m 


Ie Une 
Die n et 900 


. 
welle Hat in den ue. el Wiege bo 
Kalte vu oe ver 30 Werd 

et. enſche 2 
And bim Waben er unten. oe Ge 
ache des 


Staatsfetretär im Nelhominifterlum 0 Bott) ft die 


auftlärung und Propaganda Hermann eſſer vollenfing 
bel an. il.  Beronanin. Oe geh 0 Helle 
als k. 2 zu den ältejten Mittämpfeit 


jartelgenofle 
des 


übers. 1 

Nach einer Verordnung, des Gouderheurs 
Gibraltar müfen alle Ziniiperfonen ſpäteſteng & 
zum 1. Auguſt Gibraltar verlallen. as Ziel di 
neuen Evakuierung wird ſtreng geheim gehalten. 


€ 

nal da 

HB, Adolf Karge 

1 e Dr. Guftan W N 

le, Sport und Bilder: 1. A, Pr, Oullan N 
ang a In Lihmannfant, Berliner Sch 
leitung: Muguft Köhler, Berlinsfarishorft, Veh 
neigentelter: Wilhelm c 
lie Unzeloen gilt 3. It. Anzelgel 

preistifte & 


antmortlicher 
Ligmannjtadt, 


Nr. 20 


I Bolite 


Havanna 

anna, 29. Juli 
le Havanna Kol 
elner la | 
jien Entihliehui 
der Beihlichu 
anntgegeben wei 


Montag, 29. Juli 1940 


Der Sport vom Tage 


Sonntag Höhepunkt des Galopplporte 


Bellini gewann das Braune Band 


Ein feuriges italienifches Pferd begeiſterte die Maſſen Im Zeichen deutſchsitalienicher Freundfchaft 


tema la reich! Das „Braune Band von Deutſchland“, bas geſtern auf der Bahn in München⸗Riem ges 


Eniſchllehung eſuſen wurde, ſtand im Zeſchen der engen beutjdritalieniihen Sporllameradſchaft. 
vehnten Male iſt dieſes 100 000: Mart-Reunen 


njerenzbliro 


Zum fies 
ber 240 Meter auogeſchrieben worden und hat 


lleßung wird dich troß feiner jungen Tradition zu dem wertvollſten Gradmeſſer des europäilhen Galopp: 


ı5 auch das W gortes entwickelt. 


Bewußt find bei der Stiſtung des Braunen Bandes durch den 


Bräfidenten 


duras) unter das Internationalen Kongreſſes für Vollblulzucht und Galoppſport, Cheiſtian Weber⸗München, 
Treuhänderſyſtezn deutſchen Pferden keine Gewichtsbegünſtigungen eingeräumt worden, um einmal dieſer 
eines Tages nichertvollſten Prüfung die Internationalität zu garantieren und um vor allem der deutſchen 


aft über Bellſollblutzucht die zum Auſſchwung notwendige gleichwertige G t zu ermöglichen. 
! 11 5 Planung I Brauner Bandes hat a ee Heben Jahren — ihre 


werde Guatemaßrausji 
Gebiet Überneſichtigteit erwieſen. 


e Als Kreistagspräfident Chriſtian Weber im 
in der Zeitunre 1938 daranging, ein dem neuen Deutic« 
In are Be) dp DE, Zuchtrennen zu ſchaſſen, ag der 

ah fie ihren Ache Ga üer r ziemlich im argen, Schier 

cerGebietes n Aberwindlich ſchlenen die Schwierigkeiten, die 

Guatemala werf entgegentilrmfen, fast unaufholbar der Vor⸗ 

erhandlungen mung des Auslandes in der Jucht und all 

regeln, der da ufn. unwägbaren Vorteilen, welche eine exklu⸗ 

9. Honduras habl Tradition ermöglichten. Daraus folgerte 

ſichſt, Da das 2 10 e DON i 
b“ jo botiert werden mußte, daß es genügen ⸗ 
ing-Provinz Afteng bot, es mußte Je art hesch fein, 
dienſt des DNB nur bie beften An Ausſicht auf Erfolg 
„ der ſeſtliche Rahmen mußte ein dem 

8 ebelaen Deutfchland würdiges Bild bieten. 
„Pilarüber hinaus burfte ſich das Braune Band 
dür pi de a darauf Befgränen, nur die Lac ahnung 

„ unbefeßte Ehu elner internationalen Nenntradition zu 
Gleichzeitig men es muhle ber züchteriſchen Idee nach 

10 den Nullen dähelne neue Baſis geſtellt werden. Dies ger 

ten werden auf dadurch, daß ſich das Braune Band nicht 
wichtigen Eſſe eine Prüfung der Dreijährigen beſchränkte, 

An ener i dern eine allgemeine, den Geſamtſtand der 

N Pen ent Zucht wiberfpiegefnde Wertung 
den ſollte. 

Sorgen Sinn war die Ankurbelung der deutſchen 
> Außenminiſter Vollblutzucht, 

‚olio, 29, Juli vox der Machtergreifung, ja eigen! on 
Toll, Juli der Macht i ia eigentlich [dor 
nt veröſſentlich dem Weltkriege, zu einer Fillale der engli« 
uch des 18 90 geworden war. 1 
ie 10 * 

letaus eigiipaß ein fo neuartiges Werk wie das Braune 
ter jeine Peſerchp einer gewaltigen Organifationsarbeit bee 


N, aller beitiiche ft wohl ohne weiteres klar. 


Beziehun 

1 Nahe and In ber Spitze dieſer e ſteht das 

m Hinblid alf Kuratorium für das Braune Band von 

18 ln gegen Deutſchland, 8 

e ber ſapanſich feinem Präftbenten Chriftian 

after willen ie ale lleber Reſchsmarſchall Hermann; 

u mit Sing, die Reichsminister Dr. Frick und 

fortführen könn Ohneſorge, die Reichsleſter Max Amann, 
Aip Bouhler, Walter Buch, Dr. Otto 

elrelen eich und Oberbürgermeifter Karl Fehler, 

leiter und Staalsminiſter Adolf Wagner 
ſer Verein 
erſey), 29. Julke der Sportkameradfchaft: 


Voölterbundez 
t am Sonnaben 
cetonsAlniverfitd 
die Mirticaftt 
dem Anerblet 
ton überfiebefi 
TEN abe 
ird dr ee achvem der Start des Bann⸗ und Untergau⸗ 


esſtoß für eimktfeftes am Sonnabend im Zglerzer br 
it 1032 im Steſſen Stavion unter ungünſtigen Witterungs⸗ 
Sältniffen durchgeführt worden war, und die 
Mnfhafiswettbewerbe leiſtungsmäßig nicht 
Erfolge brachten, wie man ſie nach der ſorg 
zarenaustauſchesſiden Vorbereltungsarbelt aller Teilnehmer 
linkt, 29. Surt Ne erwarten können, waren die Hoffnungen 
Aintt, 29. Jul! gutes Wetter am Sonntag und damit vers 
z rufen de dene [porttihe Spihenleiftüngen fowohl ber 
Kan ben Br In Men als auch der Mädel groß. Der Sonn⸗ 
d en lam, und mit ihm ein den ganzen Vormit⸗ 
en begrüße. Daf hindurch anhaltender ſtarker Regen. Es 
ſcher Seite ſichenſdten alſo ſämtliche Einzelwettbewerbe auf 
en fehlen werd Rachmittag verlegt werden. Beſtleiſtungen 
en zu Rublankt gab es im Hinblick auf den feuchten Boden 
ordern. den ſeit Mittag ſtark einſetzenden Wind 
wenige. 2 
idee verdient die Tatſache der 
führung nahezu aller Vorführungen und 
bewerbe in knapp drei Nachmitlagsſtun⸗ 
unter widrigen Witterungsverhältniſſen 
| X A 1 10 1 9 n HN SD SSDRRBEROTET 
fung boten die zwölfhundert Jungen u 

1 Peil des Vaunes 190 Unter; 8 88 Litz⸗ 
el. 265 Menschen ſtadt⸗Land / Lentſchlltz eine no 


che Geſamtleiſtung, die in der Schluß⸗ 
so des ne ers ihre Würdigung 

erlum fur Volt, ft die 

9 . a 090 

ahr, 

een M fiüch 


Finnland 


Kürze 


‚rien Ind aufge 


ſportliche Kusbele beider Tage 

als die zur Schau Sand. einſetzende 
Breitenarbeit unferer Land⸗§ J. fo iſt zur 
aber die weſentliche Frage der Bel 
ſheidung zum Gebietsiportfet (Mitte 
Gouverneurs in Eiknannftadt) entſchieden und eine 
nen [päteltens Aach Anzahl von Sportjungen und mädels 
n. Das Ziel tert, de mit guten Ausſichten in den 
eheim gehalten. gegen die Beften aus den anderen Ban⸗ 
71 mal es Warthelandes gehen. 
1 „Libertof| 

0 


An macht das Nennen 


ſhulich wie bel den Reichsſportwettkämpfen 
ies auch diesmal: die Landfungen er⸗ 
"fi den Fin nicht nur als ebe 

ndern zum Teil als überlegen. Vor 

„swahlmannfdaften der Sladl⸗Gefolg⸗ 
N Konſtantunow, Igierz und Alexandrow 
a die Maunſchaft EuſchinAndreas hof 
heim BL yt werden, die im Endergebnis als die 
. gt. des Bannes die Gebietswettkämpfe bes 


el, 
ri, Dielifer, 
Abel Rar geh 
ter v. Ditmant 


ſeſe 


ſowie die Ratsherren Richard Klein und Paul 
Wolfrum angehören. 


Tauſende von Juſchauern 
Auch der italieniſche Generalfonful zur Stelle 


Das Rennen um das Braune Band von 
Del land wurde wegen der 1 1 unter 
Verzicht auf alle Rahmenveranſtaltungen ges 
laufen. Es fanden nur die rein ſportlichen 
Prilfungen ftatt, Das Rennen 1 der ita⸗ 
lieniſche a Bellini unter Gubel⸗ 
lini vor Tatjana-Wilding und Sonnenorden. 


Dem italleniſchen Gaft wurde die Au Li) 
weſentlich durch die Tatſache erleichtert, 
daß das Spitzenpferd Scharzgold nicht 
am Star kerſchien und der Hengſt fo ohne 
gleichwertige Gegner war. Das Rennen war 
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für Bellini deshalb kaum mehr als ein bes 
zahlter Trainingsgalopp. 

Tauſende Zuſchauer wohnten dem Rennen 
bei, darunter auf den Tribünen zahlreiche füh⸗ 
rende 0 eiten. Neben dem Präſidenten 
Ehriſtilan Weber ſah man den Gaulelter 
Wagner und den italieniihen Generalkonſul 
Nittalis. 


Deutſchlands Frauen fiegten 
in Parma 
Mit 38:31 Punkten wurde Italien geſchlagen 


Es gab bei dieſer Kraftprobe durchweg 
ausgezeichnete Leiſtungen, die ihre Krönung in 
vier neuen Länderrekorden fanden. 
Im 80⸗Metex⸗OHürdenlauf u Erika 
Bieß als Siegerin über die Weltretordinha⸗ 
berin Claudia Teſtoni 11,4 Sek. und uns 
terbot damit die bisherige deutſche Höchſtlei⸗ 
tung von Siegfriede Dempe um !ı Sek. 

ie Italienerinnen konnten drei Beſtleiſtungen 
herausholen, und zwar Nojetta Catianea 
mit 25,8 Sek. für 200 Meter, Etta Ballaben 
mit 40,64 Meter im Er und [chliehe 
lich die Nationalftaffel über 4X100 Meter mit 
48,4 Sek. Deutschland ftellte in allen Welt⸗ 
bewerben bie e wobei Grete 
Winkels über 100 und 200 Meter, ſowie 
Gifela Mauermayer im Kugelſtoßſen 
und Diskuswerfen Doppelerfolge davontrugen. 


Das DRK. sSportfeſt bei Scheibler und Grohmann 


Trotz ungünftigem Wetter ein voller Erfolg 


Die Fahnen Großdeutſchlands, die das 
wundervolle Stadion der Vereinigten Tertil« 
werte von Scheihler u. Grohmann in ſchöner 
und würdiger Weife umfäumen, ſchauten am 
Sonntag eu das DRK »Sporifeit herab, das 
von der eee maft Scheibler 
u. Grohmann in wochenlanger Kleinarbeit vor⸗ 
bereitet und in ſportlich⸗gewolffenhafter Form 
durchgeführt wurde. Es kann ohne weiteres 
ſeſagt werden, daß die Veranſtaltung ein voller 
tjolg geworden ſſt, war doch nicht nur die Ber 
teiligung der Kämpfenden fehr gut, ſondern 
auch dle ae hatten ſich jowohl am Sonn⸗ 
abend, am Sonntag vormittag und ganz befon« 
ders am Nachmitkag in großer 
funden, 
Der Ah der an das Kriegshilſs⸗ 
werk abgeführt werden kann, iſt recht an⸗ 
ſehnlich und übertrifft mit Rügſicht auf die 
ungünſtige Witterung bei weitem die Er⸗ 
wartüngen. 


Zahl einge⸗ 


es Fanſarenzuges, denen ein großer 
moe vor den Wacſebeſten — den A per, 
brower Pimpfen — gelang. Beachtliche Lei⸗ 
ungen gab es hier: drei Pimpfe überſprangen 
ie EMeter⸗Grenze mehrfach, zwei fielen 8,8 und 
8,8 Sekunden über die 60. Metex⸗Strecke, mehrere 
warfen den Schlagball über 50 Meter weit. Im 


Eine ganz beſondere Note = 


die Beteiligung des 


15 


einen je 
auf den 3. Platz fiel. — 

Das Fi hat nicht nur dem Kriegs 

Hilfswerk in würbiger Form gedient, es 5 
darüber hinaus die Exfaſſung, eine großen 
Teiles der ſportlich tätigen Kreiſe Lihmann⸗ 
'abts in aulekorbentlich wirkſamer Weiſe ges 
fördert. Es ift zu hoffen, daß das geftrige, ſo 
gut gelungene Feſt den Ansporn 0 einer weite ⸗ 
ken erfolgreichen Zufammenarbeit geber wird. 
Die Ergebniſſe in den einzelnen Sportarten 
15 ichen wir in unſerer Dienstag⸗Aus⸗ 
gabe. 


Nur wer ſtürmt, hat Lebensrecht 


beiden Großkampftage des Bannes und Untergaues 664 trotz widrigſter Verhältniffe ein großer Erfolg 


Von unserem N-Sonderberichterstatter 
ſtreitet. Beim Sungnolkift es die Auswahl 


alle auf das Wetter durchweg gute Ergeb» 


Auch die Mädel taten 15 Beſtes. Die Ale⸗ 
andrower Einheit ſchaffte beſonders ſchöne Leis 
ungen, Weilſprünge der Jungmädel hart an 
er de Meter⸗Grenze leine gar über 4 Meter) 
ſomle Laufzeiten um 10 Sekunden können fi 
ſehen laſſen. 


Ein bunter Sonntag Nachmittag 


Der Sonntag⸗Machmittag 

ſtand im Zeichen der Maſſen⸗Vorfüh⸗ 
Ares ſowohl der Jungen als au A 
Mädel. Der Platzregen des Vormittags halle 
eine letzte Probe unmöglich gemacht, ſo daß wohl 
mancher der Teilnehmer etwas bange die 
Stunde des Antretens zum Kriegsfpiel ER 
Mi und 1 ar 89 a el au wenig e 
jobelte, als es ten Sprung „auf die 
unte Wiefe“ ging. 

Alles klappte aber dann, als es ſo weit 
war — wie am Schnürchen. Die leichten 
„Tanks“, die „Panzerſpähwagen“ rollten — uns 
gehemmt durch die Näſſe des welten Feldes — 
gegeneinander, ihnen nach wälzten fi) die ſchwe⸗ 
ren Tanks, und in beihwingtem Galopp folgte 
abſchliehend die „Kavallerie", um dann in der 
Rafenmitte das durchaus geplante und vor⸗ 
geſehene Durcheinander und siensgeihzel mit 
enffeſſelter Wucht und mit geobar igem Stimms 
aufwand zu inſzenleren. Auf einen Pfiff hin 
spritzte alles im Nu auseinander — und ſchön 
Hnnen wieder bie Einzelwettbewerbe, die Staf⸗ 
teln und die Vorführungen der Midel ihren 

‘ortlauf nehmen. 

Beſonders gefallen hat — wieder einmal — 
ber N Jungmädel (in Pirndlktei⸗ 
dern) und das magica Ballfpiel des BDA, 
Es war im beſlen Sinne des Wortes eine große 
bunte Wieſe, die ſich den immer zahlreicher wer⸗ 
denden Zuschauern, unter denen befonders ſtark 
die Wehrmacht vertreten war, bot. 


Spannend die Langſtreckenläufe und dle 
Staffeln. In der bemerkenswert guten Zeit 
von 4:28 holte der Napola⸗Schlller Mahn 
den Sieg über 1500 Meter vor Frank⸗Konſtan⸗ 
tynow und tnehtgnierg, Die 4X100-Meters 

al wurde eine Beule der Bann⸗Auswahl 
vor den Napola⸗Schülern und der SA.⸗Iglerz. 


eee ſen wurden die Vorführungen 
durch TausZiehen und Bodenturnen der 8 
Gefolgſchaften Konſtantynow und Alexandrow 1. 
Das Fußballfrefſen konnte — wider Erwar» 
ten — bie gut aufeinander eingeſpielte 58.Elf 
Konſtantynow nach ſtarker Aberlegenheft in ber 
erſten Halbzeit gegen den Bann⸗Meiſter⸗ 0 erz 
ir ſich enſſcheiden. Es wurde ſchöner, fli liger 
ußball geboten, der die ji er Mannſchaft 
eshalb im Nachteil ſah, weil fie ih anſcheinend 
ar nicht verſtehen konnte und zu Ende der weis 
en Halbzeit manchmal hart die Grenzen ber 
Kameradſchaftlſchtelt ftreifte, . . 
Abſchluh und Siegerehrung 
Die 1200 5 und Mädel ſind im offes 
nen Viereck zum Abſchlußappell angetreten. Der 
führer des Baunes dankt noch einmal den 
roh ſchlechten Wetters recht zahlreich erſchiene⸗ 
nen Kameraden der 50 und der anderen 
Barteiformationen für ihr Intereſſe, insbejon« 
dere den Vertretern des Landraſs und der 
Fenn daten i Fanfaren Künpen auf, 
rommeln hallen über den weiten Platz, dann 
ſpricht der Vertreter des Candtats, Er ſpricht 
von den groben e e die die HitlersJus 
end in biefem Gebiete in der kurzen Zeit voll, 
brachte und brug die Hoffnung aus, Paß rech 
bald die Hitler⸗Jugend in Ninferem Reichsgau 
Wartheland auch auf NEE Gebiete den 
53. Kameraden im Altteſch nicht nachſtehen 


wird. 

Auch Bannführer Rape Ipriht zu feinen 
Kameraden vom Sinn biefer Sportfeſte, vom 
Sinn der körperlichen Ertüchtigung in der Hits 
lek⸗Jugend. „Nur wer 1 hat Lebens 
recht“. „Ein fünges Volt ſteht auf, zum Sturm 
bereit“ wird dann von e Menſchen 
mit Bepeiferung sehn en, und die Kameraden 
der Wehrmacht und der anderen Parteiglie⸗ 
derungen fallen ein — „Reißt die Fahnen hößer, 
Kameraden .“ 


Fußball in Zahlen 


Meiſterſchaſt: 
In Wien: Rapid Wien — SB Waldhof 5:2 
(Al 


95 Homburg: Bereich Südweſt — Württem⸗ 
berg 5:3 (2:8). 

Dritte Hauptrunde um den 
Tſcha mmer: Pokal: 
Oſtpreußgen: 

Sc Königsberg — Preußen Danzig 1:2 
no Verlängerung 
BIST Weimar — BuCB Danzig 28 


Pommern: * 
SLR Stettin — Lufthanſa Berlin 321 
Berlin Brandenbneg: 
Spandauer SB — Vittoria Stolp 3:1 


Um den Dr. Lippert⸗ Ehrenpreis: 
Biltoria 89 — Polizei SW 6:2 
Brandenburg SE 05 — Blaumweih; 6:4 

n 
Potsdam 03 — Wacker 04 3:6 


Schleſle n: 

Um den Preſſe⸗ Preis: 
Breslau 02 — Hertha Breslau 2:0 (0:0) 
Hertha Breslau — Alemaunla Breslau 

(eh) 2:1 (0:1) 


ach ſe n: 
Freundſchaftsſpfelet 
SE Planitz — Sp. Bg. Zwicau 4:1 
Sp. Vg. Leipzig — Fortuna Leipzig 2:2 
Döbelner SE — BE Hartha 2:7 
Guts Muts Dresden — Reichsb. SB Dres: 
den 0:2 
olizei Chemnitz — 1. SB Gera 12:0 
ura 99 Leipzig — 1. SB. Jena 2:2 


Mitte: 
A Bitt. Magdeburg — SB 05 Deſſau 


Norbmar k: 
Barınbeder SG — Boruſſia Kiel 7:0 
Riederſachſenz 
Hannover 96 — Hamburger Sp.⸗Verein 1:3 
ASW Blumenthal — Komet Hamburg 2:1 
Hildesheim 07 — Boruſſia 1011 Hannover 
2 


BWeltfalen: 
Weſtende Hamborn — Gelſenguß 1:2 nach 
Verlängerung 
Nieberrhein: 
Grünwelß Vierſen — Alemannia Aachen 471 


3 


Hellen: 

54 N Hanau — Germania 94 Frankfurt 
Spiels. Kaſſel — Kurheſſen Kaſſel (Gel. 
Sp.) 1:0 

Süd west: 


reundſchaftsſylele: 
Union Niederrad — BL Rödelheim 372 


a. 


Bade nz . 
0g Sandhoſen — TSG 61 Ludwigs ⸗ 


eis N BEE: 
BIB. Stuttgart — Union Böckingen 2:1 
Sportir. Stuttgart — Sp. Bg. Cannſtatt 1:2 
a en a 
N. Aalen — Sp. Bg. Fürth 2:4 
Bayern: 
WER Neumeyer Nürnberg — SSB Ulm 4:2 
BE Lichtenſels — BR Schweinfurt 228 n. B. 
reundbihaftsipiele: 
C 05 Eihwelnſalk — PA Frankfurt a. M. 
820 


15: P 
1215 BE Nürnberg — ESB Frankfurt a. M. 


h Bir art: 
Wacker Wien — Minden 1860 3:1 


Hanbball: 
In Weihenfels: Betelch Sachſen — Bereich 
Mitte 12:6, 


Sport in Arakau 
Das Wochenende im Zeichen guter Leiſtungen 


Die erſten Leſchtathletit⸗Meiſterſchaften des 
Generalgouvernemenis würden am 
EN auf der deutſchen Kampfbahn zu 
Krakau bei guter ‚Beteiligung aus vier Diſtrik⸗ 
ten entſchleden. An die 250 Teilnehmer traten 
u den Wettkämpfen an, die die Le guten 

port boten. Beachtlich war die Leiſtung don 
Born, k und Polizel⸗Sportgemein⸗ 
\ af! Warſchau, im Sſabhochſprung mit 
‚80 Meter und bie 10,9 Sek, im 100 1 
von Ban et, 4» und Poltzeiſporlgemeinſcha 
Krakau, der zügleich auch die 200 Meter mit 
20, und bie 400 Meter mit 52,8 Sek. gewann. 

Doppelſieger wurde Fink, #4» und Pollzei⸗ 
ſporigemeinſchaft Radom, über 800 Meter in 
2:00 und 1500 Meter in 412.6. Einen inter⸗ 
5 ber gu bene b cher über 

eter, aus dem ehli iſcher, Wehr⸗ 
macht Demblin, mit 16:82,7 hegekid N 


Rapid in Fahrt 

25000 Zuſchauer sahen ſchneidigen Fußball 

Rapid⸗Wien ſichert ih im Wlederholungs⸗ 
ipiel gegen S Wah mit 5:2 HH 105 
Toren den dritten Plaß um bie deuſſche 
Fußballmeiſterſchaft. Bor 25000 Zuihanern 
waren im Praterſtadion die Wiener auf heimis 
ſchen Baden den jungen Waldhoſern klar Übers 
legen. Drei Tore von Peſſer und je einen 
Treffer 19 00 Dworacel und Schors beflegellen 
das Shidjal der Waldhoſer, die lediglich zu 
zwei Gegenerfolgen durch Grab kamen. 


Iwartepoorte holländiſcher Stehermeiſter 

Auf der Amſterdamer Rennbahn wurde am 
Sonntag die Stehermeiſterſchaft ausgetragen, 
die der bat Zwartepoorte unerwartet gewann. 
Er ſiegte mit 1:22:21 vor Botland (400 m) und 
van Amſterdam. 
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Am Sonnabend nachmittag wurde zwi 
zwiſchen 
der Tennisauswahl des Bannes Lihmannſtadt 


und der Vertretung der Nähgarnmanufaktur 
ein Freundſchaftsſplel Furchgehlhr, 955 die 
junge 58. Maunſchaft überraſchend mit 412 


gewann. 

Obwohl die Bannauswahl, 
jet von ann des biesjährigen Bannmer 
11 Selce t war, gelang es ihr dennoch, 
durch ſchöne Spiele zu orten Den ſpannend⸗ 
ſten Kampf des Tages lieferten ſich die Doppel» 
paarungen Strohbach⸗Uß, — Haupifleilh-Dolar 
tomfti, der durch ein ſchönes Spiel im zweiten 
und dritten ea durch das e gewon⸗ 
nen wurde. Oleſer erſte öffentiſche Kampftag 
ber 5 J. Tennfsſpieler 
ſchönen Erfolg geendet. 
lich am 4. Aug 


durch den Aus, 


hat für fie mit einem 
N Da ſedoch vorausfichts 
t in Litzmannſtadt ein Tennis 


Bann Litzmannſtadt ſiegt im Tennis 


Die HJ.»Ausmahl ſehlägt die Nähgarnmanufaktur 42 


kampf zwiſchen einer 58, Auswahl aus Könige» 
berg und unjerer Lißmannſtädter Bannverkke⸗ 
tung ſteigen ſoll, gewinnt biefes Spiel noch an 
ee heſſentlich verbeſſern ſich unfere 
Spieler bis bahin jo weit, daß ſie den Königs“ 
Lergern energiſchen Widerſtand leilten können, 
Die Ergebnſſſe bes Sonnabend lauteten: 
Se: (68 9 

‚erbe J.) — Hauptſteiſch (Nähg.) 0:6, 
5:7; Uh (5) Doi el Kühg.) 66% 0:2; 
rl) 6830 — Cadel (Rähg.) 
Jakobi B. (83) — Wok (Nähg.) 4 
Doppel: 

Strohbach, Utz (H3.),— Hauptfleifh, Dola⸗ 
towſti 4:6, 6:0, 6:4; Jatobt B., Cerbel (58. 
— Wyß, Czabek 6:1, 4:6, 12:10. 

Das Endergebnis lautete demnach 4:2 fllt 
5 J, Bann⸗Lihmannſtadt. W. G. 


240. 


Was bietet dir der NSRL.? 


Von Gaupreffewart A. Leidig 


Bor allem findeſt du in den NS RL. Ge⸗ 
melnſchaften bie Kameraden, dle mit Dir zu. 
flammen ſtreben und dir deinen Sport zur 
reude machen. Allein wirft du nicht die Aus, 
Dauer ki planmäßigen Üben haben. Kame⸗ 
rabſchaftliche Hilfe und Fürſorge find dir ſicher. 
Als Mliglied des Nationalfozialiltiichen Reichs⸗ 
bunbes für Lelbegubungen genicht du! 

1. Bel Fahrien zu ſportlſchen Veranſtaltun⸗ 
gen auf die Preiſe der Reichobahn 50% Er⸗ 
mähigung. Vorausſehung it, 5 mindeftens 
6 Perſonen an der Fahrt beteiligt ſind. Die 
aktive Teilnahme an der ſportlichen Verans 
ftaltung iſt dabei nicht erforverlih, Schon hei 
einer einzigen Fahrt wirft du oft mehr ſparen, 


als der gaze RSR. Jahresbeltrag ausmacht; 
2. bei einem Sportunſall nach Bedarf Bels 
ilfen in Geld ſowie in ſchweren Fällen Heil. 
aus Mitteln der nſalluntex⸗ 


ehandlung 

fühungstalfe der Deutſchen Sporthilſe im Rah⸗ 
men der von biefer geiehlen Bestimmungen, 
und zwar zuſützlich zu den Leiſtungen der ges 
ſehlichen, 1 b jedoch ohne 
ace weil es ſich hier um lamerad⸗ 
ihafttihe Gelbfthilfe handelt, vie nur den 
wirklich Bedürftigen zugute kommt; 

3. Schutz gegen Haftöflichtanſprilche Dritter, 
die dir aus nachwelgllch ſporklicher Betätigung 
drohen, (Als ſportiiche Betätigung gelten alle 
Sportübungen und Sportveranſtaltungen, die 
in Durchführung der Aufgaben des NESNL, ans 
geordnet worden find, nicht aber die von den 
einzelnen Mitgliedern ohne Anordnung ausge⸗ 
1374) be en [Merkblatt vom Auguft 
1937]. 


4. Sportſtätten und Sportgeräte ſtehen dir 
in allen Bereinsgemelnfhaften zur Verfügung. 

5. Die beſten Lehrkräfte der Welt und ein 
10085 geſchulter Übungsleiter unterwellen dlch 
in deinem Sport fachgemäßz. 

0. 197 die Behandlung deines Sporigerätes 

erhäliſt du Ratſchläge, die dir viel Geld und 
ersparen, 
Die in den ſchönſten Gegenden Deuſſch⸗ 
lands liegenden Sportihulen, Erholungsheime, 
Skihütten, Gebirgshütten, Booishäufen, Zelte 
plüße ujw, ſtehen dir gegen Exſtattung gerin⸗ 
gen Entgelts gaſtlich offen, 

8. Erfahre Kameraden helfen dix überall, 

ür Fahrten beſonders bekommst du dle beiten 
zalſchläge und gutes Karlenmaterlal für ers 


„tab 


robte Fahrten weilt dir den Weg. Bei Fahr⸗ 
en in das Ausland erhälſt du alle Erleich⸗ 
terungen. 


9. Wenn du ſportlich welterkommſt, kannſt 
du an nationalen und internationalen Wette 
kämpfen aller Art teiluchmen, 

10, Eine Fülle von Lehrgängen — ſogax an 
der Reſchsatademie für Leibesübungen in Berr 
Un — bietet dir Gelegenheit, dich in deinem 
Sport zu vervolltommſien und Führer in_beie 
ner Geiteinſchaft oder in der kommenden Gene⸗ 
ration zu werden. NERL, und die Arbeit der 
Organe dieſes Bundes iſt politiihes Wirken 
im Sinne und im Rahmen der RS Dalß. Im 
NSR. arbeiteft du mit an der Saatfung bes 
neuen deutſchen Menihentyps, den der Führer 
ſelbſt jo zeichnet: Strahlender Geift in herr⸗ 
lichen Körpern! 


Wie wird es mit der Spiels 


eintetlung ? 


Das Epieljahr 1939/40 ift zu Ende, Im Fußball 
gibt e8 b mac einige Splele von Bedeutung, 
darunter vor allein die um den LidiammertBotal, 
aber bald -tritt eine diesmal Anoffigielle und vers 
date Sommerpaufe denen der der 
daun In den meisten Sporthereſchen der Start zur 
neuen Splelzelt. 

Da erhebt ſich die Frage, ob es bel der bloherl⸗ 
gen Einteilung in der oberſten Spieltlafe bleſben 
wird, d. b. ob man allgemein wieder zu der unter 
normalen Verhältniſſen e Behnen 
Liga zurtidfehet oder eo bel der Cintellung in 
Staffeln beläht, Sowelt man überlehen kann — 
Argendweldie amtiſchen Mitteilungen in dieſer Hin« 
{ht legen noß nit bed. Äft anzunehmen, baff e 
im allgemeinen 0 bleibt, wie es in der lehten 
en war, b. b,, bafı die einzelnen Sportbereihe 


den durch den’ Krieg gegebenen WBerhältniffen 
anpelfen. Giftehensmert, mell Die hefte Kölng, I 
awelfeffos. bie Zehmerliga, Sie mwib vort bielben, 


wo man le ſchon in ber leßten Splelzelt beibehlelt, 
fie wird vielleicht in dem einen oder anderen Wer 
keich, der in zwei Staffeln ſplelte, zurückkehren. Da 
aber Werchreltimlerigtelten, Bilden In der Manns 
Ihaftsausftellung ulm, geblleben find, wird es an⸗ 


derswo notwendig fein, eine breitere Eintellung, 
alfo das Spielen in Staffeln, aud diesmal wieder 
zur Grundlage zu nehmen. Wir haben in der letzten 
Spielzeit geſehen, daß es 500 des strengen Winters, 
der Jo viele Termine umwarf, aut gegangen it, auf 
der ganzen Front ging der Splelverlehr weiter, alſo 
kann und dürſte es wohl auch jo 1040/41 bleiben. 


Schöpflins Tempo zermürbte alle 
145 Km. im Sauſewind 

Das reſchsofſene Straßenrennen über 105 
Km. Berlin Angermünde — Berlin, 
das mit einer Beteilſgung von 240 Fahrern am 
Sonntag unter unpüntttasn Umſtänden ausge ⸗ 
tragen wurde, wurde zu einer harten Prüfung, 
Es waren 01 0 viele Nebenſtraßen zu ber 
fahren, die durch ihr Kopfpflaſter erhebliche 
Schwlerigtelten boten. Das Feld der Fahrer 
wurde fo ſchon zu Anfang des Rennens fark 
zerſtreul. Schöpflin⸗Berlſn fuhr mit feinem 
unerhörten Tempo alles in Grund und Boden 
und schüttelte bis auf Higſteln bald feine 
Gegner ab. Ex wurde derdlenter Sleger, Ex⸗ 
ebnis: 1. Schöpflin mit 8:40:25, 2. Hlaſtein 
l. B:Fahrer) dihtauf. 


Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / 
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27. Fortſetzung 


„In etwas acht Tagen werden drel auf abs 
folutes Schwelgen verpflichtete hervorragende 
amerltaniſche Detektive hier fein, die 9 0 ganz 
genilfen und taufendfah bewährten n 
te Sünder dazu bringen ſollen, wider Willen 
ex Erfolg könne ſich raſch eln⸗ 
ſtellen, aber es ſei auch möglich, dah einige 
Wochendarllber vergingen. Natilrlih ſprächen 
bie Leute gut deulſch. Es ſelen gerlebene Flüchſe, 
die ſchon mit ſchwierſgexen Fällen fertig ne 
worden wären, Sie erhielten ihr verlangtes 
Honorar auch nur im Erfolgsfalle und wären 
vom Ehrgelz beseelt, ſchon der eigenen Reklame 
halber zu ſiegen.“ 

Mita war nachdenklich 
ſchon von dleſen „Fallenſte 
zial⸗Detektive drüben genannt wurden, an 
und fie wurde ſich, plöhlich Ihrer Enit und 
kindllchen Ungeſchtaſſchteit bewußt, mit der fie 
geglaubt hatte, die Feſtung Wlerelnſti zu Fall 
440455 zu können. Ja, ſo konnte es nur gehen, 
dle Schlauen mußten durch noch Schlauere bes 
kämpft werden, und daftir waren die „Fallen 
ftefler" richtig. In den Augen Ritas trat mic 
der Hoffnungsglanz, dann aber Jagte fie uns 
fiher: 


9 ſchwaßen. 


1 Ste hatte 
tern“, wie dle Spe⸗ 


er? 
„Aber das koſtet doch eine Unmenge Geld!“ 
Walter erzählte mir etwas von hundert⸗ 
tauſend Dollar.“ 
„Hundertiguſend .. Wie kommt er denn zu 
dem vielen Gelb?" 
„Er wohnt in St. Moritz, Grand, Hotel, und 
wartet dort das Eintreſſen der Detektive ab. 


Woher er das Geld hat, konnte ich nicht genau 
von ihm erfahren, aber er beteuerte, daß es 
elne einwandfreie Bewandinſs damit habe. 
Nur ſoplel glaube ich aus einer unbepachten 
Außerung entnehmen zu dürfen, daß elne reiche 
Dame, wahrfheinlih ältere, exzenkelſche Ame, 
rifanerin, ihm das Geld zur Verfügung geſtellt 
hat... elne Ms. ober Mie, Kennnmwood oder 
fo ähnlich... Was haft du denn, Kind?“ 

Frau von Lanaenhaln war aufgelprungen 
und lſef um den Tſſch herum. Sie kam gerade 
noch rechtzeitig, um die ohnmüchtſg gewordene 
Rita vor dem Sturz auf den Boden zu ber 
wahren. 


N. Teil 
24. 
Profeſſor Holwein, ein ade di 
0 


Männden mit filbergrauen Külnſtlerhaax und 
raſchen Bewegungen, erhob ſich vom Stuhl ner 
ben dem Belt Wierelnſtſs, veſſen Unte Geſichto⸗ 
hälfte unzuhig zuckte, während pie andere In 
masfenhafter Slarre verharrte, und wandte id 
der Frau zu, die am offenen Fenuſter lehnte, 

„Wir können ganz unbeſorgt fein. Erſte Vor⸗ 
ausfehung einer Miederherſtellung Ift natüts 
Ilch, daß 77 Wlereinſti jede Auftegung er⸗ 
spart bleibt.“ 

Er nickte noch einmal ermunternd und ſauſte 
dann mit wehendem Befuchskittel an feinen 
Aifittenten vorliber hinaus. 

Die Frau, eine große, elegante nere 
pon tadellofem Wuchs und mit ebenſo kohl⸗ 
ſchwarzen Haaren wie Augen, wartete bis ber 


Aus dem Generalgouvernement 


50000 Flüchtlinge untergebracht 


G) In Warſchau weilen ſelt September 1090 
viele Flüchtlinge aus Gegenden, die von der 
Kriegstätigteit berührt würden. Diefe Flücht⸗ 
linge haben Anſpruch auf ein Obdach, das ihien 
vom u Einguartierungsamt zugemir- 
fen wird. Bis Ende Mai wurden 6200 Yan» 
lien ein» und 8000 JUN GUGKLIAEI, Am 16. Mat 
erließ der beauftragte Bürgermeiſter von Wars 
ſchau die Anordnung, daß alle Hausbeſitzer jur 
Anmeldung jeder freien Wohnung beim Eins 
quartierungsamt verpflichtet find, Diefe Ans 
ordnung trug Dazu bel, daß die Wohnungsnot 
In Warſchau gemildert und die Mieten hexab⸗ 
nefeht würden. Bis dent find 505 freie Wohr 
nungen verſchtedener Größe angemeldet worden, 
Bis heute würden 0858 Anträge eingereſcht und 
6965 Famflien einquartiert, was rund 50000 
Perſonen ausmacht. Dies gilt nur von War⸗ 
ſchau ſelbſt, da in Praga eine beſondere Zwelg⸗ 
telle des Elnguaxkſerüngsamtes tätig ist. Die 
Michtanmeldung freler Wohnungen wird mit 
hohen Geld» und Freiheitsstrafen (bis zu 3009 
Zloty und drei Monaten Kerker) geahndet. Die 
Aufnahme der Tätigteit ber ſtädtiſchen Elnguar⸗ 
tierungsftelle iſt der erſte Schritt zur Regelung 
der mißlichen Wohnungszuſtünde in Warschau. 


Frau von drel Mädchen beraubt 


(1). Auf der nach der Vorſtadt Powonztt 
007 traße wurde eine Vewohnerſu des 
orjes Wawriyſzew von drei unmündigen 
Mädchen überfallen und K Die Frau, 
Maria Perlen befand eech gerade vor der 
zabrit „Paryſow“ als ſie plößlich einen ſtarken 
Schlag auf den Hinterfopf erhielt. Ehe fie ſich 
umfehen konnte, wurden ihr ein Paket, das 
einen Kindermantel enthielt, eine Handtaſche 
mit fünf Zloty und andere Sachen abgenoms» 
men, Die Täterinnen waren die 19, 12, und 
9jährigen Schweſtern Eiger, die in der Nähe 
der genannten Fabrlt wafſahaft ſind. Sie wur⸗ 
den der Polizei Übergeben. 


Hauswart verkauft zerſtörtes Haus 

An der Ecke der ee und der Wfpolnas, 
ſtraße ſtand ein fünfitödiges Haus, das während 
des Krieges arg mitgenommen würde und tms 
ſelegt werden ſoll. Der Hauswart dieſes Haus 
es, Walery Gorklewlez, verkaufte zuerſt für 500 
Zloty aus den Trümmern hervorgeholtes Alte 
eifen. Dann lernte er elnen Ludwit Szymanſkt 
lennen, vor dem er ſich als Eigentümer des 

auſes ausgab Er bot ihm das Baumaterial 
Ziegeln, Fenſter⸗ und Tierrahmen u. bral,) 
für 10.000 IL zum Kauf an. Szymgnſki zahlte 
die geforderte Summe. Davon, daß er einem 
Schwindler zum Opfer gefallen war, erfuhr er 
erſt, als der wirkliche Hausbeſitzer, der inzwi⸗ 
ſchen von dem SE feines Hauſes benach⸗ 
richtigt worden war, ihn an der Fortſchaffung 
des Materials hinderte. 
Froftſchüden an den Obſttutturen 

(x) Dieſes Jahr zeichnet ſich durch Mangel 
an Obſt aus, was ben großen Froſtſchüden Air 
zuſchreiben iſt, denen der größte Toll der Obſt⸗ 
bäume unſeres Gebiets, beſonders der Kirihen 
und Birnen, aber auch viele Apfelbäume zum 
Opfer gefallen find, 

Die Umgegend von Warſchau iſt von den 
Brolimäben in den Obftgärten beſonders ſchwer 
getroffen, Faſt alle Kirſch⸗ und Birnbäume find 
erfroren. Die Verluſte an Plaumen⸗ und Apfel⸗ 
bäumen betragen 60—70 v.., wobei zu bein er⸗ 
ten ift, daß die beſonders wertvollen Gattun⸗ 
gen am meiften gelitten haben. 

Es iſt zu befürchten, daß in den meiften 
Fällen die Obſttultuxen neu gepflanzt werben 
müſſen. Selbſt von dieſen Bäumen, die durch ⸗ 
gehalten haben, ift kein nennenswerter Ertrag 
zu erwatren, ba iher vom Froſt geſchädigten 
Blütenknoſpen nicht zur Entwicklung kamen, 
und alfo auf feine Früchte anfeken konnten. 

Warſchan bezieht feinen Obftbebarf aus den 
in Jeiner nüchſten Umgebung, links der Weſchſel 
gelegenen. Obſtgärten, die leider größtenteils 
dem Froſt zum Opfer gefallen find, Das Er» 


wurde, lächelte 
dem über und Über rot gewordenen fangen As. 
ſiſtenten noch einmal verftöhlen zu und trat 
bann fangſam neben Miereiniti. Gewaltfam 
des eben noch perführerſſchen Lächelns ſowelt 
beibehaltend, daß es wie liebevolle Zuneigung 
ausfah, strich Te dem Halbgeläbmken unter 
ſichtlichem Jwang über den Kopf, 

„Halt du nehört, Franz“ ſagte fie mit tle⸗ 
In gutfuraler Stimme, „nicht aufregen darſſt 
u Di 


dach. 

‚Sa, ja“, lallte Miereinſti, „la, Ja, Michl.“ 

Rift, vor acht Monaten noch als temperar 
mentvolle „Zigeunerin“ hinter der Barthele 
elnes intimen Berliner Nachtlokals die aben« 
teuerfuftigen Gäſte mit geranien Kotetterlen 
unterhaltend und ſeißt „Frau“ bes Fabrſtanten 
Wiereinſti, ließ ſich ſetzt In den Korbleſſel nie⸗ 
ber, ſchiug die klaſſiſch geformten Beine fiber» 
Ann und zündete elne Zigarette an. Dann 
ſagte fie: 

„Auf deinem Schrelbeiſch lag der ausacfüflte 
Beſuüchszeltel einer gewiſſen Ritg vom Helden 
aus Bopparb am Nhein, Hatte dich die — Uns 
terrebung mit ihr fo erxegt?“ 

Sie heobachteſe dabei durch den Rauch das 
Geſicht Wiexeinſtis, der das ine Auge aufam« 
menkhiff und haſtig erwiberte: „Nein, nein.“ 

„Soſo, ich dachte nur“, ſagte fie harmlos. 
„„Aber hör mal — bitte verftehe mich recht, 
ih meine es nur der Ordnung hafher und weil 
das einſach Pflicht eines ſeden Menſchen ſſt, 
mag er auch koch ſo geſund fein — haft du ſchan 
mal daxan gedacht, ein Teſtament zu machen?“ 

„Nein, noch nicht“ 

„Das Ift aber ſeſchtfinnig, Franz. Schau mich 
mal an, ich bin faſt zwanzag Jahre Jünger als 
du, habe gewiß nicht viel zu hinterlaſſen aber 
mein Teſtament legt ſchon lange beim Notar. 
Es gehört ſich einfach fo, denk doch mal darüber 
nach, Lieber.“ 


fehen der erſtorenen Obfibäume durch neue 1 


erſchwert, weil auch bie Bauuudulen ſtaxl, 
lillen haben. Nur eine kleine Anzahl von I 
bäumen ſtehen den Garteninhabern zur 
fügung. Die deutigen Behörden beabjichtlfl 
dem Obftbau durch entſprechende eedite 
den Aaufbau von Baumſchulen und Obſtgätz 
an die Hand zu gehen. Die Kredite ſollen 
der ſtgallichen Agrarbank auf Antrag des SF 
banbes polniſcher Gärtner verteilt werden. 
Falſche 100,31. Noten 6 
Die Emiſſtonsbant in Polen gibt berg 
daß gefälschte 100 Zloty Noten der Emiſſt 
bank vom 1. März 1940 im Umlauf find, 
Jaiſgungen find an bes ungeldidien Art 
Ausführung leſcht zu erkennen. Hauptmerku 
der Fälſchüngen find die blaſſe Farbe des! 
tergrundes und das Fehlen des auf den ech 
Noten vorhandenen Wallerzeihene (Dopff 
ruute). | 


Eiſenbahn nach Konftanein 


(I. Seit der Frühlahrsüberſchwemmung, 
Im März ble Zerstörung der Belle Über 
fuß Jeßlorka zur Folge hatte, war der Ei 
ſahnverkehr mit dein Vororte Konſtanein 
ſeſtellt, Vor einigen Tagen wurde an Gil 
er Brülge ein Bahndamm fetriggeſtellt, der 
ermöglichte, den Verkehr wieder aufzunehn 
Es verkehren täglich neun Zugpaare. 


r. Lublin. Eine neue Weihfelbrü 
Die wührend bes Krleges, ii de Weichſ 
brüde bei Pulaw ist wieder Inftanbgefcht W 
den, Die 400 Meter lange Heile war ſo 
le len worden, daß eln 70 Meter langer 3 
n ben Strom Auen war, !Bioniere ben 
ten die oberen Bogen zum Bau einer Notbril 
Die Arbeiten wurden nach Weihnachten beg 
nen und von einer polnſſchen Firma unter 
Oberauſſicht eines beutihen Ingenleurs u 
Amt es Generalgouverneurs, Abteil 
Straßenbau, ausgefiihrt, Der  Brildend 
wurde in drei Etappen ausgeführt: 1. © 
einer ſtarken, acht bis neun Meter hohen, 
Holzhalten getragenen Notbrüde, die auch, 
den ſchwerſten Militärfahrzeugen benußt m 
den konnte. 2, Diefe Brücke mußte nach einif 
Zeit ce werden, da fie die Aufſtell 
von Holzgerüſten, die für die Ausbeſſerüngg 
beiten nolwendig waren, unmöglich mach 
3, Die letzte Etappe war das Heben des geſe 
ten Teils der Brücke auf die gewünſchte HM 
Diefe Arbeit war die ſchwlerlgſte; man u 
nämlich bedenken, daß der zu hebende Teil 
Gewicht von 400 Tonnen hatte, Gegenwäß 
iſt die Brücke in Pulawy die größte Weſchſ 
brüde im Oeneralgouvernement, denn. 
Brüden in Sandomierz und Annopol ſowie 
d brücke in Demblin wurden 
zühjahr durch Eisgang beſchädigt. 


Büchertiſch 


Mag Unold: 3 w. cen, ether und fl 
bann, Bellnulide Betrahtungen mit al 
Zeichnungen ves MWerfaffers. Societäts-Werlag Fu 
furt a. M. Ganzfeinen . F 5,40. 

Man ist, Wlauderelen des Werfaflers, der 
Mindener Maler ir Ihon begegnet in einer 


Zeitung und hat ih Aber die in eine nefäl 
form getleipeten, Kugen Gevanten, \unin nen 
on Nile nelherten Betrachtungen findet man 
beträchtliche Anzahl in dem vorliegenden Buch. 
100 It von mandjerlei Pingen des Lebens 
Ade, von erhabenen [owol als auch von oitlänlt 
Die einen wie die anderen feffeln ung, welt 
Vetſaſſer ſich über fie in einer Melfe Außer, 
man Ihm gern zuhört. Van Llebßaberelen 

Stedenpferben handeln die Meinen Abbandiun 
von Saltern und, Tugenden, und von man 
noch, was menſchlach, und allumenfchlich fl. 

bienie, des eigenen Berufes werden erörlert 

185 bes Malers, das Handwerk der arg 


hen Künste) und kluge Gedanken über Intereffi 


cher ausgeſprochen, 


Der Umftand, daß der Verlaſſer mit einer | 
eigen Wortlon feinen Humors benabt I, fommf 
nen kleinen Darftellungen 80 beſenders zug 

d 


„Ja, ſa — Miſchl.“ 

„Schließlich bin ich doch auch beine Fi 
Franz, wenn guch nicht gefehlich, weil ich 
nicht Dazu drängen mollie, habe’ ich deinen 
ben und auf deinen Wunſch hin meine eint 
the Pofltlon im „Nachtfalter“ aufgene 
Nehmen wir nun einmal an, daß du auf bei 
vielen Autofahrten oder Flugzeugreſſen 
unglüden wirbeft, was wir nicht hoffen 
len, — und dann? Dann ſitze Ich da und 
fehen wie ich feraig werde, Eine Nüdtehn 
ben „Nachtſalter“ wäre kaum mehr md 
Mein Paß hinter der Bartheke Ift 1 0 N 
neu beſeßt worden, und darauf warten bi 
wieder frei wird, da kann ich alt und g 
werden.“ 1 
„Ja, ja, Miſchl, verſtehe“ N 


„Na, dann iſt es gut, Franz, und wir 
den gelegentilch das Verſäumte nachholen 
ellt ja nicht gerade, aber immerhin, man 
das nicht zu fange hinauszögern 

„Ja, Mimi“, ſtiimmte Wiereinſkti mit © 
ftedtem hoshaften Lächeln der noch lebend 
Iinten Gesichtshälfte zu. 

Es klopfte. Au, das Bitte!“ Miſchts 7 
ſchlen ein Junger Mann im Diener-Chaufff 
Unug und mit einer Aktenmappe unter | 
Arm. Er verbeugte fih und ſagte, einen 
Mappe entnommenen Brief auf die Bet 
legend: 

„Hofmann iſt kot, Herr Wiereſnſtl.“ 
Das eſicht Wiereinftis wurde blaß, „ 
fragte er ſcheu, 

„Wie mir dle eee Hofmann 
richlete, iſt er beim Miltaneffen, als er I) 
eine Junge Dame namens Rita nom Hel 
ſchimpſte, die Ihn habe erpreſſen wollen, a 
ner finpfen Aifharäte erste, noch ehe 
Hilfe gebracht werden konnte.“ 


Fortſetzung lt 
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Montag, 29, Juli 1940 


Am geſtrigen Sonntag fand im Kamerad⸗ 
[chaftshelm der Firma Scheibler & Groh 
mann eine vom Kreiswart der NSG, „Kraft 
durch Freude“, Ma. Jacob, einberufene Ar⸗ 
beitsbeſprechung für die Ortswarte, Betriebs, 

port., Übungs und Wanderwarte ſowie dle 
fir die dd. arbeitenden Bloc und gellens 
gl dee c üb het 
. Jacob |prai er die Beſchafſenheit des 
deulſchen Menſchen, der von jeher Träger hoher 
Ideale geweſen ift, für die er ftets zu kämpfen 
und zu ſterben bereit war, Leider hat er wüh⸗ 
rend dieſer Kämpfe nie an die Intereſſen feines 
eigenen Vaterlanbes gedacht. Fremde Mächte, 
por allem das engliſche Empire, haben ſich in⸗ 
deſſen die Schäge 2 Welt angeeignet, und als 
Deutſchland erwachte, da war es bereits zu ſpät. 
Erſt der Führer hal den Hang des Deutſchen 
ur Sentimentalität erkannt und das nationale 
ewußtſein im deutſchen Volke, das als Kullur⸗ 
träger ebenſovlel Anſpruch auf die Güter der 
Erbe erheben kann wie auch die anderen Völker, 
ſeweckt. „Wer fein Volk retten wil, muß 
ſerolſch denten hat Adolf Hitler einft geſagt, 
und in dieſen Worten finden wir den echt natios 
nalſozialiſtiſchen Charakter. Das deutſche Volk 
muß ſich zu dieſem Herolsmus 0 0 und 
das e im Herzen tragen, daß das 
105 fte Glüc nicht das eigene Wohlergehen ift, 
ſondern das Gefühl, dem Guten zum Siege vers 
jolfen zu haben. Dann werden auch die deuk⸗ 
hen Ideale zu allgemeinen Menſchheits idealen 
werden. 

Dann ging der Redner auf die Aufgaben der 

— — — 


„Ubermütige“ Radfahrer 


Die Verkehrsregeln müſſen eingehalten 
werden. 


Es ift niemandem mehr unbekannt, daß ber 
Radfahrer wieder, wie einft vor der Erfindung 
des Automoblls, der Herr ber Straße ſſt. Herx⸗ 
liche Zeiten find für ihn angebrochen. Cr 
braucht ſich nicht mehr zwiſchen den Hohmütis 

en, eiligen Autos herumzud rücken, er braucht 
fa ns mehr klein und gering vorzufommen 
und ſich nicht mehr als den „Floh der Land⸗ 
ftraßen“ zu dünken. Die Auloſchlangen find 
derſchwunden, er hat freie Giht nach vorne 
und nach hinten, und das Tempo gibt er nun 
an, wie es ihm 1 056 Seh macht. 

Aber gun reitet den braven Nabjahrer ber 

1 Dem werde ich mal einen Streich 


ſpielen! denkt er, fährt underſehende auf die 
Unze Straßenſeite hinüber, einem erſchrockenen 
Geſpann gerade vor die Naſe, biegt Tau 1q 

e 


im lezten Augenblick wieder ab und lacht N 
ins Fäuſtchen. Und das ift nicht einmal 
einem Halbwüchſigen, ſondern bei einem aus⸗ 
e Mann beobachtet worden! Was 
iefer Streich im ſchlimmſten dan für Folgen 
gehabt hätte, kann fih jeder ſelber ausmalen. 

Rnd auch ſonſt mülfen die Radfahrer — ſo 
leid es einem tut, man fühlt ihnen ſchlloßlich 
ihre Freiheitsgefüfte nach! — ernsthaft zur 
Irdnüng gerufen werden, Auch heute noch 
Heißt ee, rechtzeftig abzuwinken, wenn man um 
die Ede biegen will; der hinterdrein fahrende 
Wagenkann keine Gedanken leſen. Mit dem 
Abſinken der n e find keineswegs 
die Bestimmungen 


ür die Benutzung der öf⸗ 

fentlihen Straßen aufgehoben. eſonders 
ſehlt den Anfängern noch oft bie nötige Dife 
Iiplin. Man ſollte das Abwinken eigentlich 
jet, dazu lernen, wenn man gerade übt, um 
hie de zu biegen. en 
Und auf den Laudſtraßen muß ebenfalls 
Ordnung gehalten werden. Die Radfahrer 
mögen Venenten, daß es ſich auf der rechten 
Straßzenſelte ehenſo ſchön, oft noch ſchaltiger 
und dazu auf jeden Fall ſicherer führt als in 


5 der Straßenmitte, 


Der Tag in Litzmannstadt 
Kdf. formt den neuen deutſchen Menſchen 


Arbeitsplan der NSG. „Kraft durch Freude“ für die nächſte Zeit — 6 Punkte, die ſich jeder merken lollte 


NSG. „Kraft durch Freude“ Über, die zu dem 
weck ins Leben gerufen wurde, dem deutschen 
teni hen die deulſchen Ideale: Mut, Wahrheit, 

Dfienheit, Treue, ben bin Stolz, nahezubrin⸗ 

gen, insbeſondere den Sinn für wahre Aufl 

im Volte zu wecken. Hier fangen die Aufgaben 

der Roy Warte an, die mithelfen müſſen, die 

Bang bes Heroismus im an der deutſchen 

Menſchen zu entfalten. Es bricht eine neue 

a an, und derjenige, der Dienſt am 

b 15 geleiftet hat, wird der glücklichſte Menſch 

ſein. 

Im weiteren Verlauf der 57 850 0 ab 
Pg. Jacob den Urbeitsplan der Kdß. für die 
nüchſte Zukunft bekannt: 

1. Demnächſt wird eine Kreisſingegruppe 
unter Leitung des Kameraden Elſter mann 
gegründet, die anfänglich in Betrieben, ſpäter 
auch auf öffentlihen en auftteten wird. 
Die Betriebe haben dazu e männ⸗ 
liche und weibliche Gelotafgaflen tglieber zu 
ſtellen. Das erſte Singen findet am g. Auguft 
um 4 Uhr nachmittags im e 
70 Firma Holzmann, Danziger Straße Nr. 118, 
ftatt. 

2. Auch die Betriebsmuſikzüge follen dear 
dert werden. Ein enkſprechender Muſikwart 


Felögrau der Rock 


Kreisleiter Pg. Mees ſprach 


Uberraſchend traf dleſer Tage der Kreisieis 
ter des Landkreiſes Lißzmannſtadk, Pg. Mees, zu 
e Urlaub in feiner Heimat ein. 

Aus dieſem Anlaß fand am Sonntagvor⸗ 
mittag im Kreishaus in der Moltleſtraße ein 
Appell der politiihen Leiter ſtalt, zu dem die 
Angehörigen des Kreisftabes, die Ortsgruppen ⸗ 
Teiter mit ihren Stäben, fowie die Verkreter 
der Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände 
vollzählig erſchlenen waren, 

it einem freudigen aus dem Herzen kom⸗ 
menden „Hell Hitler“ wurde der Kreisfeiter, 
der im ſeldgrauen Rog gekommen war, nnd 
der Meldung durch den Streisorganifationsiei« 
ter empfangen. Nach kurzen Worten der Ein⸗ 
leitung und offiziellen Begrüßung durch Pg. 
Ka dach Iprai 155 Mees zu feinen Männern, 
Er berichtete zunächſt vom Leben des wehr⸗ 
jaften Mannes, von feinem Werden in der 
zarten Schule rauhen Soldatentums zum 
ſegverhelßenden In in der Hand des 
ührers, 
ach Würdigung und Herausftellung der 


Tument 


aus dem Altxreich hat ſich für dieſe Arbeit be⸗ 
reits zur Verfügung geſtellt. 

9. Die Beiriebsiporigemeinfhaften erhalten 
geſchulte Ausbildungsträfle, Zu dieſem Zen 
werden die bisherigen Sportwarte in den eins 
zelnen Betrieben auf Koften der Ko. einen 
Kurſus für Leibeserziehung in Poſen mit 
machen. 

4. Am 15. Auguſt beginnen bereits wieder 
die deulſchen Sprachkurſe. Gef yolgſchaften, die 
wenigſtens 25 Mitglieder anmelden können, ſol⸗ 
len ihre Wünfche in bezug auf Zelt und Ort des 
Kurſus dem Kreiswart möglichſt bald vorlegen. 

5. Die Theaterfpielzelt ieh bereits vor der 
Tür, Die An wird ſich in der kommenden 
Salſon auch dafür im verſtärkten Maße einſeßen 
und insbeſondere für die auswärtig gelegenen 
Betriebe Porſtellungen veranſtalten. 

6. Für ſolche Geſolgſchaftsmiiglieder, die 
an ſchöner klaſſiſcher Mufit Erbauung finden 
wollen, wird eine Nee ins Leben 
gerufen werden, die ihnen Gelegenheit bieten 
Br die Werke der deutſchen Klaſſiter zu 
hören. 

Damit war das Programm der Arbeits, 
en den dil erſchöpft und wurde mit dem Gruß 
an den Führer beendet. R. 9. 


— Deutſch das Herz 


zu feinen politifchen Leitern 
während feiner Abwefenheit geleiſteten Arbeit, 
vor allem der Durchorgantfation und Feſtle⸗ 
ung der Gemeindes und Oxtsgruppengrenzen 
fo e der glänzend Bil) eführten aal u 
en Feſtſtellung der ian pep erung des 
reſſes, umriß der Sreisleiter in großen Zie 
gen dle Aufgaben der nächſten Zukunft! 
Feſtſtellung ein des letzten Menſchen durch 
den Ausbau des Block und Zellenſyſlems der 
NASDAR., engſte Zufamenarbeit mit den Glie⸗ 
derungen und angeſchloſſenen Verbänden, Fun 
rung und Betonung der Tolalität und Einheit 
ber Partei in all ihrer Plelgeſtalligleſt. 
it dem 2 auf den Führer und 
ben Liedern ber Nation lang bie eindrucks⸗ 
volle Kundgebung aus, die beredles Zeugnis 
ablegte von dem ſanatiſchen Willen zum ges 
ene erfolgreichen Aufbau im deutſchen 


en. 
Im Anſchluh daran trafen die politi- 
615 49905 einer ae erkoflung 
er Ausſtellung am Oſtbahnhof „Der Vier⸗ 
Jahresplan“. 


Selbftmord durch Glasfpliter 


Der in der Clauſewitzſtraße 84 wohnhafte 
9714 ige Anton Sobrzat HR Glasjplitter, 
um das Leben zu nehmen. Der Arzt ber 
ſtädtiſchen Rettungstteite bejeitigte jede Lebens⸗ 
gefahr. 


Fleiſch ift wärmeemplindlich 


Fleiſchwaren aller Art find beſonders vor 
Wärme zu ſchützen. Fleiſch, das bereits in den 
91 100 Vor kagsitunden gekauft, ſedoch erſt 
nachmittags verarbeitet wird, darf man daher 
keinesfalls e 5 der Verpackung ir⸗ 
pendwe liegen laſſen. Man wickelt es aus und 
ewahrt es nun — gegen Fliegen genen — jo 
kühl wie möglich auf. Beſiht man feinen Eis⸗ 
Ihrant, fo hüllt man das Fleſſch in ein mit Eſſig⸗ 
waſſer getränktes Tuch und bringt es in den Kel⸗ 
ler ober legt es ins Olentoch. Man kann das 
un At) in einen Gteintopf legen, gut mit 

alz beſtreuen und den Topf dann mit einem 
ſeuchten Tuch ace Hachfleſich muß jedoch 
jo raſch wie möglich verarbeitet werden; man 


brät ober kocht es gleich nach Zubereitung der 
Hackfleiſchmaſſe ab. An nicht zu heſßen Tagen 
können die Bratlinge auch nur halbgar gemacht 
werden, ſo daß man fie dann erſt kurz vor dem 
Auftza; en ben brät. Anderes Fleiſch wird un⸗ 
ter Umſtänden angekocht oder angebralen, beſon⸗ 
ders wenn es für den nächſten Tag eingekauft ſſt. 
Manchmal wird es ſich auch empfehlen, das 
Sonntagsgericht bereits am Sonnabend Au ger 
nichen, ehe der Geſchmack zu ſehr beeinträchtigt 
wird. 


Poftbezieher ! 


Bleibt die „Litzmannſtädter 15 
einmal aus oder Sie erhalten dieſelde un 
regelmäßig, ſo wenden Sie 10 ſtets zuerſt 
an das für Sie zuständige Poſtamt bzw. 
Ihren Briefträger. Nur jo werden Sie 
ſchnellſtens wieder in den Beſitz Ihrer 
Zeitung gelangen! 


Seite 5 


Das lieſt die Hausfrau 


Was unſer Säugleng braucht , ift der Bes 
danke, der alle Mütter und handarbeltsfreus 
digen Tanten vor und nach elner Ankunft 
beſchäſtigt. Mit Liebe und wenig Mühe kann 
er auch heute in der Zelt der Säuglings Klel⸗ 
derkarte gut ausgeftattet werden. Stoſſ. und 
Garnteſte find dabei wichtige Beyer⸗ 
Modell Sa 58413: Die Hemochen, von denen 
eins ſeitlich auf der Schulter, das andere auf 
dem Rügen gebunden wird, brauchen nur je 
45 cm Stoff, 80 em breit, und erhalten als 
Auspuß eine kleine Spitze. Bener⸗Modell SR 
9771 (für 1 Jahr). Diefe aus Waſchſerde berge⸗ 
ſtellte Garnitur erhält als Shmud Schnurfleps 
perei und leichte Stiderei, Erf. etwa 1,80 m, 80 
breit, Bener- Modell Sa 55409 (für 4% bis I 
Jahr). Das ift das Richtige zum Gtraneln! 
Träger und Bandzug oben und an den Füßlin⸗ 


Helfer, 


ven ſorgen für feiten Sitz. Wir können luſtige 

Slolſreſe dafür verwenden und brauchen bei 
Neuanſchafſung etwa 1,40 m Stoff, 70 cm breit. 
Beyer⸗Mobell SK 1177 (½ bis 1 Jahr). Das 
raktifche Windelhöschen aus beltebigem Waſch⸗ 
Koll bekommt fein hübfhes Ausſehen durch die 
farbig umſtochenen 


Nünder. Erf. etwa 65 cm 
toff, 80 cm breit. 


Beyer⸗Modell Pl. 089 (für 
1 Ja 100 So recht eine Arbeit für fleißige 
fande iſt dieſe gehäkelte Garnitur für die Aus⸗ 
fahrt, Vom Müzchen mit der luſtigen Bummel 
bis zum eee ift alles da. Die ges 
naue al jreibung mit Arbeiteprobe liegt dem 
Schnitt bei. Zeichnung: Verlag Otto Beyer, 
Leipzig. 
Briefkaften 

Nur mit vollem Namen unterihriebene und mit 
der Unichrift des Einfenders verſehene Anftagen wer⸗ 
den beantwortet, Fil elwaige Rüdjtagen Ind 30 
in Briefmarten beizufügen. Briefliche Auskunft wir 
nicht erteilt 

2. O. Sie müſſen Hermannsbad (Clecho el ⸗ 
net) eder Warthegau adreffleren. Es gibt 
nämlich im ganzen drel Orte dleſes Namens 

P. N, Wir haben wegen der Anlchrift nad wer. 
ſchal geschrieben. Bitte gedulden Se ſich etwas. 


erzerfüllt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten bie 
A 80 daß mein lieber Gatte, mein treuforgender Vater, Großvater, 


Bruder und Onkel 


Albert Schuſter 


plötzlich am 27, Juli aus unferer Mit te geriffen iſt. 
In tiefer Trauer: 


Am Sonnabend, dem 27. Jult, er löste Gott der Herr nach langem, schwerem Lel⸗ 
den meinen lieben Mann, Schwager, Schwiegerſohn und Onkel 


Adolf Kurz 


Mitglied der Webermeilterinnung 


im Alter von 67 Jahren. Die c üle ven unferes lleben 
Dienstag, dem 30. Juli, um 17,80 U 
Friedhoſes aus ſtatt. 


Die Hinterbliebenen 


Die Beerdigun, findet am 80, d. M, um 8 Uhr nachmittags, aus der Lelchen⸗ 


„und wir g 
. halle des alten katholſſchen Frledhofs ſtatt. 


e nachholen eingegangenen findet am 
nerhin, man r, von der Leichenhalle des alten evanlfichen 


elnſti mit In Hiefer Trauer: A x 7 

noch lebend r ai Die Hinterbliebenen 
2 Litzmannſtadt, lerſtraße 

fe e Druckſachen 

ope unter N der St. Trinitatis⸗Gemeinde 


Tante, einen 


uf die Betth Sonnabend, den 27. 


ul; 14, Apr, 


1 | 1 
t- nüt Tangläßelges Wermaftungsmüigtieh aller Art 
reinſtt. 9 nt 
de blaß. „TU Het lleſort ſchnell und Jauber 


Adolf kurz die Drucerei der 


n Hofmann ) 


Familienanzeigen gehören in die 
Litzmannſtädter Zeitung 


n, als er Die Herren Sänger werden gebeten, zu ber am Dienstag, 
ia nom % Uhr ftattiinbenben Beerdigung an der 
n wollen, % delten bal del ae e en Frledhoſes zu erihelnen Lismannftädter 


Leſchenhalle 
Sein Andenten werden wir ftets in Ehren halten. 
Der Vorſtand 


ua Zeitung 


ortſeßung olf, 


asino 
Leinen aus Irland 


mit Irene von Menendorf, 
Rolf Wanta, Otte Treßler 


Europa 
Söhlngererficahe 20 | 
Gold in New 

Fretto“ 


Corso 
Yonnemardfi 


Mutterliebe 


Deli 
Buſchlinle 128 
Ihr 
Beionlieteetät 
Roma 


Deeritsahe Da 


Senmiage 


Bunte Bühne 


Kleinkunft unlerer Rückwanderer 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 94 
Täglich ab 10 Uhr 


Gelang / Tanz / Attraktionen 
Salon=Orchefter / Balalalka-Orcheſter 


Gute Küche Getränke 
Nuſſiſche Spezialitäten 


Vorſtellung bei leder Witterung 


Dir. K. Aleksandroff 


Kennwort: Mathin 


mit Hilde Weihner, Bittoria 
von Ballasto, Paul Dahlte 


Beginn, 


Aülmtheater von heute 


erlaub 


Dalaas! 


Seitensprünge 
mit Geraldine Katt, 
Hans Braufewetter 


Gloria Palladium 


Böhmiihe Linie 1 


zwel Welten’ 


Palaſt 
16,00, 18,00, 
Sonntag 
In allen anderen 


Mimosa 


auch 0 wee 176 


eatern 
2250 P ee Ubr, 


duch 1830 


ſochen sags 14.00 Uhr 
Für ein beſſeres 


Europa 
gtalleng Wehrmacht au allen 
ſronten fiegreis 
Wiederaufbau in den beſetten 
Gebieten 
Berlin umjubelt feine 
heimkehrenden Soldaten 


Im Vorprogramm: 
Die geohe Entiheibungojglant 
im Weiten 


aller Art 


Aipapler, 


euffel 


Mani 
lädi Dich 


Gastspiel der bekannten Parodistin 


Evelyn Roberiy 


ab 1. August 


] Amtliche Bekanntmachungen | 


Neuregelung des Wolenabzugs 
und Meldungen zur Sozlalverſicherung 


1. Mit Wirkung vom 1. Jult 1940 hat der Herr 
Neicheſtalthaller Im Verordnüngswege beſtimmt, daß 
der Wolengdz u 15% des Bruttolohnes beträgt. Bon 
diefem Zeitpunkt ab it zu beachten, daß in der 10 50 
vetſicherüng die Beiträge vom vollen Brutto, Elnkem. 
men, d. b. vor Kürzung des 15 gen e 
delle find, Acc e ace 
beltseinkommen, e der er 

Es werden daher alle Arbeitgeber, b 
liche Beltrage rechnungen erhalten, 
aufgefordett, die entſprechenden Lohnänderungsangel« 
jo weit dies noch nicht ger 
jelb von brei Tagen nor 


e monat» 


gen zur Sozlalperſiche rung, 
nssen , Äpöteliens Inner 
zunehmen. 
uf Grund neuerlaffener Tariforbnungen und auch 
W Lohn veränderungen eingetreten. in allen 
Fallen find innerhalb der gleichen Feſſt Loßnande⸗ 
N ‚eigen einzureichen. 
el den deklarierten Konten, die monatliche Ge 
elan einreichen, iſt blefe Lohnänderungsan⸗ 
eie nicht erforderlich. Dagegen Bitie 81 die ‚polnls 
(hen Arbeiter und Ungeftellten durch ein „Pe mit 
ferbftift kenntlich zu machen. 
en e e werden ae den Ber 
Rimmungen über Seitragshinterziehung bestraft. 
5 Beittagstontroflen haben er⸗ 
ns und Abmeldungen zur Soglal. 
Die nölige Send n een t 
e Meldungen werden entweder gar 
1 0 eingereicht, Es hat ſich da⸗ 
leit herausgeftellt, Bergehen gegen 
entſprechen 


den Straſbeſtimmun⸗ 
des Gel. 9. 28. 8. 1999 über bie 
in jedem Eimelfalle mit Gelbftra- 
u ahnden. Ich fordere daher 
Seiriebsfüßrer aul, KR alle 
u bewirken und künfti 
ir die Einreſchung ber 
dungen Sorge zu tragen. 

3. Diejenigen Betriebe, 

reichen haben, müſſen dieſe allerfi 
. eines jeden Monats unaufgefordert in dem Ver. 
waltungsgeßände Spinnlinſe. 225 einrelchen. Im 
Jalle der Verſpätung 1 Künftig tene befonbere 
Aufforderung mehr. Die jeiträge werden im Wege 
der Elyſchähung ermittelt und belastet. Nachträgliche 
Ginfprühe hiergegen können fünftig mt mehr ber 
malıhtigt werden, ee 

ſeltragszahlungen ſind ofine beſondete . 
nn vs ai. ales. jeden Monate Re Sal 
men, andernfatle die Beiträge 15 Verzügszu, 
schläge, Koſten der zwangsweſſen Wollitredun; ſowle 
Ver anngebühr swangsweile eingezogen werden. 

5. Bei allen eines! ungen, überw: u und bei 
jedem Sheilfwehlel muß unbedingt bie 
lenlenummer angegeben werden, 
fengen vermieden werden. 

Lihmannftadt, den 27. Juli 1940. 

Sozialverſicherungsanſtalt (Kranfentaſſe) 
Litmannſladt 


bie Gefolgfhaftstiften ein. 
jäteftens bis zum 


ei Geli 
omiotflarilger Beite. 


Bappenal 
“ ie 
gelte bann 
Lager, Warrant“ 
Bon der Ye b u, Das 
ar (ugelofjener 0 leb. 


uf Munjd werben für Alten Cine 
frampibelgeinigungen ausgehänbigt. 


ein! 


fiaufgeſuche 


Heizanlage, gebraucht, Strebel⸗ 
keſſel, zu kaufen geſücht. 5 
bote unter 4027 an die L. Zig. 


KAUFE STÄNDIG: 
Gla; 
und» 
laden, 


Taschen,, Wand und © 


EMIL ROTHBERG, Schlagotor-Str. 4 
An, und Wertanfogefmäft 2444 


SCHROTI und 
METALLE 
aller Sorten u. Mengen lauſt änbig) 
Sihmannfläbter 
Schrott, und Metall:Handel 
Bullinte 59 Ruf 12708 


Derloren 


Brieftaſche mit Nüdwanderer- 
ausweis des Nitolai, der Alexan⸗ 
bra und Nina Butz, Clausewitz 
ſtr. 57, und verſchiedene Quittuns 
gen verloren. 927: 
5 Seifenfarten der Heinrich, Al⸗ 
ma, Artur, Edmund und Jenny 
Ismer und A ener des 
Heinrich Ismer, Deſſauer Str. 
20, W. 20, verloren. 9480 
Anmeldung zur polſzeilichen Ein» 
Mice ließ des Czeſlaw 
Makowfki, Moktteſtraße 25, ver⸗ 
Toren. 9435 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
Slate Slg der Stanijlawa 
Glebſta, Spinnerelſtraße 46, ver⸗ 
Toren, 9438 
ollie mit Anmeldung zur 
552 en Einwohnererſaſſung 
es Konſtantyn Kubls, Au 


Meiſter⸗Str. 17, verloren. 


Dermietungen 

Geſchüftslotal mit Lagerräumen 
ſowie beſonderem Hof und Woh⸗ 
nung 


ür Werkſtätte zu vermie⸗ 


ut ein alte 


Winkelhausen 


Stammhaus Winkelhausen, Pr.-Stargard, Gegr. 1846 


©ffene Stelle 


Für ein Großbauvorhaben in Litz⸗ 
mannſtadt werden zum 


fofortigen Antritt geſucht: 


Bauauffeher 
Meiſter 
Poliere 
Maurer 
Zimmerer 
Tiſchler 
Dachdecker 
Rohrleger 
Inſtallateure 
Klempner 


Ofenfeger 
Maler 

Schloffer 
Bauhilfsarbeiter 


Bewerber melden ſich in Litzmannſtadt, 
König⸗Heinrich⸗Straße (S illerſtraße) 
10 auf dem Bauhof der G. H. T. O, 
ernſprecher Litzmannſtadt 141288. 
uswärtige Bewerber können in Litz⸗ 
mannſtadt untergebracht und verpflegt 
werden. 


rh Paßer⸗Str. 50, W. 1. 
— — 
Kleine Koſten 
große Wirbung 
die Merkmale 
der L. 5.-Klein- 
Anzeige 


ten, 


und in vielen ftillen Klaufen 


Die neuen Formulare 

für poltzeiliche 

An- und Abmeldungen 

Und in ber Druderel 

Kismannitädter 
deilung 


Abo- Sit 3 L partı 
50 Keile 1. ib Lie lr neben 


Stuckpreie 8 Plennig 


Yrntihieschneiderbetriedel 


in Lipmennftadt empfehlen ſich Ihrer geſchäßten Kundſchatt j 


Moss-Schneidereien 
T. Hasenfuss 
Adolf⸗Hitler⸗Strahe 165 
Ruf 236.40 


M. Kepler 


Audolſ-Heh⸗Strabe . 
W 


Unilorm-und 


Wilhelm Felat 


Adolf Sitler⸗Strahe 73 
Ruf 150.50 


J. H. Hoffmann 
lebt wege be 95 
Theodor Kiebler 


Adolſ⸗Hitler⸗Stegbe 192 
ö A 100 


Paul Hase 


Avolſ⸗Hitler-Strahe 02 
Ruf: W686 


Die Lizman 
jabt, Mdolfe 
uzeigenann 

Jormülarver 


— 


18. Jahre 


— U 


Auch 


Artur Neurode 
Adolſ-Hitler⸗Strahe 141 
Ruf 24940 


Berthold Stoltz 


Rudolf⸗Heh⸗ Straße 7 


Otto Blien 


Fabritſtrahe 3 J. 
Herren-Muss-Schneidereien 


H. Bitlenbinder Christian Blien 


aus Riga 4 lab. Alfred Blien 
Schiller Straße 61, Part. Luther⸗Strahe 1 Auf 159.84 


Julius Feller W. Gruber 


Rudolf Heh-Strahe 15 Mittelſtrahe 56 


L. Heimann 
Komm. Verw. A. Kabat-Job 
Meiſterhausſtraße 6 Auf 168.90 


B. Popiolkewitsch 


Zannenbergitrahe 10 
Eing. Hermann « Böring « Strahe 


Oskar Stork 


Zannenber; 200 171. 
Ruf 2228. 


Alfons Reiser 


Hort Weflel-:Strahe 25, W. 18 
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von Church 


Alex Hartwig 


Nubor-Heh-Strabe 9 


G. Lautenschläger 


Vormals Firma Czapnik 
Abolſ⸗Hitler⸗Straße 111 
Ernxuf 103. 
Z. Steigert 
Clans, Al keitrahe 
Damen- und Herren-Muss-Schneidereien 


Oskar Kajnath | Theodor Meier 


Ad. it 
Avolf⸗Hitler⸗Straße 201 e 


Fernxuf 243.80 
Karl Scheffler | W. Scheffler 
euer, Strahe 3 — 


weeinergausjtrahe 12 
Olto Schlecht 


Kllrſchner⸗Werkſtatt 
Schlller⸗Strahe 56 


R. Schindler 
Rudolf Manal 


Molf-Hitler-Strahe 165 
Aubell. Sitter: Str. 89 


Robert Völker 
im Hof rechts Il. Eingang IL Stog 


Horit-Welleiftzahe 30 
Domen-Muss-Schneidereien 


O. Grunewald | Otlo Karsten 


Adolf, Hitler Straße 154 Zannenbergitrabe 1 


Verlangt in Gaſtſtätten und Hotel 


die 


Litzmannſtädter Zeitung 


Slas- und Gebäudereinigung 


„Blitzblank” 


Lihmannſtadt, Danziger Straße 80 Hernruf 24424 
Anigt: 2 
gofenfer, Giza, u. Diden, 


1 
Scher Mappe u Wohn 
Sartettfuhtäpen und Nas 

‚Häulerfon 


Fahmänniiche Ausführung gewäbrlelſtel 


Glas 


und Schaulenſterſchelben 
Glasgroßhandlung T. HN NEL T, A.-G. 


Fenſter / u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam. u. Farben» 
fenlterkitt, 

Bilder. Spiegel 


Lismannftadt, Schmelhertallee 18. 


Verlangt 
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Bletktotennifnes Unternehmen 


Mas Frey 
voll. pitler. Str. 146. 


Fisch-Honserven 
Moſel⸗ u. Rhein⸗Weſne 


Natur — Originalabfüungen 


Mebenfast — west 
Seht, eh Agen 


ee kid fesche Märbe und 
jerfronten. 


au billigfien Preifen empfiehlt: 
Wein, Spirituofen & Felnkoſthandlung 


Gioismund Fritſche im, 


Bipmannftadt, Schillerſtr. 50 


Deutſchlan 
Aber dieſe 
ſelbſt nicht 
außer dem 


der Vorſland der Leinen ⸗Sexlllwerke 
„KROSNO*“ Aft. Gel. 
tellt hierdurch den P. T. Aktionären mit, daß 


am Montag, bem 18. August 1940, um 4 
Aach ig en Aidmannſta 5 Marfiſtr. al. cb. 


oben. Sanptoeriammlung 


der Aktionäre 
mit folgender Tagesordnung ſtattfindet: 
1. 550 des Vorſitzenden; 
2. Berk (abend und Beſtätigung des Rechen 
aalen ihts des Vorstandes, der Jahres. 
lle de und dr Gewinn» und Berluftrehnung 
0 N 


x das Jahr 1990; 
3. Entteftung ber Organe per Geleidaft; 


4 rsa des & 3 der Satzungen der Ge 
ae f 

ai 0) ee Kallung: 

3. Der Aft_Krofno“. 
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e en 
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9 1 e Ant an: 

Die FP. T. Altionäre, welche an biefer Or 
dentlihen Hauptverſaminſung teilnehmen ober 
In Sen zur Tagesordnung anmelden mol | 


oben faut geltenden NRehtsvorihriften zu 
verfahren, erde. 1 
Der Borland Libyen au 
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